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e 286. Halle, Dienstag den 6. December 1864.Hierzu zwei Beilagen.
h

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten fende Summe dem Lande für die hoffentlich bald eintretende Zeit zu
Hamburg, d. 4. Decbr. (Tel.) Wie die „Flensburger Nord erhalten wo ihm ſeine Selbſtſtändigkeit wird. Die Summe, um deren

nun n v v iKari ntlaſſ Wegbringung von Rendsburg es ſich handelt, beträgt ca. 800 000deutſche Zeitung“ hört, haben die Bundescommiſſarien das Entlaſſungs Mark (320 000 Thl zgeſuch der holſteinſchen Landesregierung angenommen und die Abſen e Herreng hlr.), weitere 19, Millionen Mark gingen früher
dung er ſaglichen weberſäſſe der derſet r Ein Kieler Telegramm der „Kreuzzeitung““ vom 3. Nov. meldet

Samburg, d. 3. Decbr. (Tel) Die hier eingetroffenen hol Sicherm Vernehmen nach haben ſämmtliche Räthe Herzoglicher Lan
ſteinſchen und ſchleswigſchen Zeitungen berichten, daß die ſiſtirten Trup des regierung ihre Entlaſſung bei den Bundescommiſſaren
penmärſche meiſtens wieder begonnen haben. Das „Altonaer Ver nachgeſucht, weil dieſe mit Umgebung der Landesregierung Gelder für
ordnungsblatt““ bringt eine Verordnung der Kieler Landesregierung, Executionskoſten aus der Landeskaſſe an Hannoverſche und Säch
nach welcher die Bundescommiſſare genehmigt haben daß das im Jahre fiſche Kaſſen ab geführt haben.
4865 zu verwendende Stempelpapier mit einem Wappenſchilde, das Flensburg, d. 1. Decbr. Geſtern und an den beiden vergan
den ſchleswigſchen Löwen und das holſteinſche Neſſelblatt enthält, und enen Tagen rückte das vierte und letzte Echelon der aus Jütiand
der darüber angebrachten Herzogskrone bezeichnet werde. heimkehrenden preußiſchen Truppen hier durch. Das Auesſehen aller

Truppengattungen war vortrefflich und die Soldaten trotz des erbärm
Aus Frankfurt a. M. wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben: „Die lichen Wetters in ſehr vergnügter Stimmung. Ein Bataillon vom

nächſte Bundestagsſitzung, in welcher über den öſterreichiſche preu 50. Regiment verbleibt bis zum Eintreffen der Friedensbeſatzung hier,
ßiſchen Antrag auf Zurückziehung der Exekutionstruppen abgeſtimmt während die andern Städte im Herzogthum mit Ausnahme von Ton
werden wird, iſt auf nächſten Montag feſtgeſetzt. Die beiden Groß dern vorläufig unbefetzt bleiben. Geſtern iſt auch der General Vogel
mächte bezeichneten dieſen Antrag bekanntlich als einen „dringenden“ von Faclckenſtein mit ſeinem Stabe nach Altong abgegangen. Die dä
der Antrag Baierns, ihn vorerſt an die Ausſchüſſe zu verweiſen, wurde niſchen Zeitungen rühmen ſehr ſeine Coulanz bei U bergabe der Geſchäfte
abgelehnt, ſo daß ohne Ausſchußbericht abgeſſtimmt werden wird. Die an den Geheimen Rath Bräſtrup, ebenſo auch die Schnell'gkeit und
Annahme des Antrages iſt unzweifelhaft, denn nachdem Oeſterreich ſo Präciſion, mit welcher Jütland geräumt wurde. Bei verſchiedenen
zu ſagen abdicirt hat, bleibt den Mittel und Kleinſtaaten nichts An Kopenhagenern ſcheint indeß der General nicht gut accreditirt zu ſein,
deres übrig, als ſich Preußen auf Gnade und Ungnade zu ergeben. täglich kamen ihm mehrere Schmähbriefe von dort zu. Ein ſolches
Nach Lage der Dinge würde man es in der That für einen ſehr wohl Seriptum, das der General bei Tafel vorleſen lies, begann Sind wir
feilen Akt des Muthes halten müſſen wenn ein oder der andere Klein dich endlich los, du infamer Raubvogel! Du freuſt dich wohl recht,
ſtaat, im ſichern Bewußtſein, daß er in der Minorität bliebe, gegen wenn du jetzt das geſtohlene Geld und die vielen Waaren dir an

den Antrag ſtimmte.“ ſiehſt u. ſ. w.Was die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich betrifft, Hamburg, d. 3. Decbr. Von den preutziſchen Truppen, welche
ſo beſtätigt ſich, daß man in Wien erſt in der letzten Stunde ſich zu zur Ablöſung der Garde Regimenter in Schleswig Hoiſtein beſtimmt
dem gemeinſamen Antrag entſchloß, um Preußen in dem einſeitigen ſind, treffen vom 7. d. M. Morgens bis 11. Mittags folgende mit
Vorgehen aufzuhalten und die Dinge irgendwie in das bundesmätzige 19 Extrazügen über Berlin und zum Theil über Wittenberge hier ein
Geleis zurückzuleiten. Nach der „Oſtd. Poſt gab Graf Mensdorff das Magdeburger Füſilier- Regiment Nr. 36, das 6. oſtpreußiſche Jafan
Pouilly am 1. December in einer Sitzung des Wiener Adreßausſchuſ terieRegiment Nr. 43, das 4. Poſenſche Jnfanterie Regiment Nr. 59,
ſes Aufklärungen über die letzten Verwickelungen in der holſteiniſchen die 3. zwölfpfündige Batterie und die 3. Haubitzbatterie, die 3. Fuß
Sache. Dieſelben ergänzen das ſchon Bekannte nur in einem Punkte. Abtheilung des ſchleſiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 6, das rhei
Graf Mensdorff erklärte, wenn die „Oſtd. Poſt“ recht berichtet iſt, niſche DOragoner Regiment Nr. 5, und das magdeburger Dragoner
daß Oeſterreich in der außerordentlichen Sitzung des Bundestages vom Regiment Nr. 6. Außerdem wird das 2. ſchleſiſche GrenadierRegiment
Dienstag bereit war, einen Antrag auf Aufhebung der Bundesexeku- Nr. 11 über Lübeck, wo es mit 3 Extrazügen am 6. d. M. anlangt,
tion, nicht aber. auf ſofortige Zurückziehung der Bundestruppen zu und das 1. rheiniſche Jnfanterie- Regiment Nr. 25 auf der KölnMin
ſtellen der preußiſche Geſandte ſei jedoch nicht in dieſem Sinne inſtruirt dener und der hannoverſchen Bahn nach den Herzogthümern befördert.
geweſen. Oeſterreich wollte alſo bis Dienstag noch das Verbleiben der Geſtern gingen die letzten der auf dem Rückmarſche begriffenen
Bundestruppen unter irgend einem anderen Rechtstitel offen halten, öſterreichiſchen Truppen mit 6 Extrazügen von hier weiter nach Berlin,
und hat ſich erſt nachher zu dem am Donnerstag eingebrachten Antrag nämlich um 1 Uhr Nachts die letzte Eecadron der Fürſt Liechtenſtein
auf Aufhebung der Exekution und Zurückziehung der Bundestruppen Huſaren, um 6 Uhr Morgens die ParkbeſpannungsEscadron Nr.
verſtanden. Als Motiv dieſer Sinnesänderung ſcheint Graf Mensdorff 27, das Montur Felddepot und ein Reconvalescenten Transport von
den Umſtand bezeichnet zu haben daß inzwiſchen Hannover bereits den 1 Offizier und 130 Mann, und 2 Uhr Nachmittags die Parkbeſpan
Entſchluß gefaßt hatte, ſeine Truppen abzuberufen. nungsEscadron Nr. 28 und ein Transport Beurlaubter von 1 Off.

Die oldenburgiſche Begründungsſchrift iſt in den jüng- und 419 Mann um 5 Uhr Abends der Regimentsſtab und 1 Es
ſten Tagen endlich in einer offiziellen Bundesausgabe zur Vertheilung cadron des Windiſchgrätz- Oragoner Regiments, um 7, Uhr Abends
gekommen. Außerdem wurde aber auch noch eine Buchhändler Aus der Brigadeſtab und 1 Escadron deſſelben und um 10 Uhr Abends
gabe verſchickt, die ein weiteres Heft mit den Beilagen in Ausſicht ſtellt. die letzte Escadron deſſelben. Die geſtern gemeldeten Truppentheile

Kiel, d. 2. Decbr. Geſtern Abend hat die herzogliche Lan ſind in Altona angekommen. Außerdem wiederum 250 permit irte
des regierung einſtimmig den Beſchluß gefaßt, bei den Bundescom- Oeſterreicher und gegen 30 kranke Preußen. Mit der Eſſenbahn kam
miſſaren (von Sachſen und Hannover) ihre Entlaſſung einzureichen. vom Norden eine fo bedeutende Maſſe Zug und Nferdegeſchitre, daß
Die Urſache zu dieſem Schritt liegt in dem Konflikt der Meinungen dieſelben mit reichlich 30 Wagen nach dem Hamburg Berline Bahnhofe
hinſichtlich der Finanzangelegenheit. Die Bundescommiſſare for- befördert werden mutzten die dazu gehörenden Pferde ſind bereits in
derten Auslieſerung der neuen Einnahme- Ueberſchüſſe des Herzogthums den Herzogthümern öffentlich verkauft.

wie es heißt, in Folge einer Weiſung, den Preußen das Land mög
ichſt kahl zu überlaſſen die Regierung dagegen gedachte die betref



Berlin, d. 4. Decbr. Se. Mafeſtät der König haben geruht:
Den General der Jnfanterie z. D. v. Arnim zu Allerhöchſtihrem vrit
ten Ober-Jägermeiſter zu ernennen.

Se. Maj. der König empfing geſtern Morgen den Beſuch des
von Wien zurückgekehrten Fürſten von Hohenzollern.

Jn etwa 14 Tagen werden ſämmtliche Mitglieder des K. Hauſes
hier verſammelt ſein und dann was ſeit einigen Jahren nicht der
Fall war ſämmtlich den Winter in Berlin zubringen. Man ſpricht
von einer glänzenden Saiſon und hofft beſondere Erfolge von den
Opernhausbällen, welche für den Carneval projectirt ſind und im vo
rigen Jahre bekanntlich nicht recht zu Stande kommen konnten.

Der „StaatsAnz.“ ſchreibt: Auf Befehl Sr. Maj. des Königs
findet am 7. d. eine Parade und demnächſt der feie liche Einzug der
4 JnfanterieRegimenter der 6 Jnfanterie Diviſion (Nr. 24, 35, 60
und 64), des Leibgrenadier Regiments Nr. 8, je zwei Escadrons des
Brandenburgiſchen Huſaren Regiments (Zietenſche Huſaren) Nr. 3 und
des 2. Brandenburgiſchen Ulanen Regiments Nr. 11, der 3. Fußab
theilung des Brandenburgiſchen Fildartillerie: Regiments Nr. 3 und drei
Compagnieen des Brandenburgiſchen Pionierbataillons Nr. 3 ſtatt. Die
Parade wird auf dem Krollſchen Platze abgehalten werden. Von die
ſen Tiuppen treffen bereits am 5 Decbr. c. hier ein? das 1. und 2.
Bataillon des 7. Brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 60, die
drei Pionier Compagnieen, die beiden Escadrons des Brandenburgiſchen
Huſaren Regiments (Zietenſche Huſaren) Nr. 3 und die 3. Fußabthei
lung des Brandenburgiſchen Feldartillerie Regiments Nr. 3 und am
6. Decbr. c. das Füſilier- Bataillon 7. Brandenburgiſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 60. Die übrigen obenbezeichneten Truppen rücken am
7. Decbr. c. nach der Parade hier ein. Sämmtliche Truppen werden
auf zwei und reſp. mehrere Tage hier einquartiert werden. Nach
einer Mittheilung des hieſigen Gouvernements hat Se. Maj der Kö-
nig die Ausführung der von den ſtädtiſchen Behörden gefaßten Beſchlüſſe
in Bezug auf den Verpflegungszuſchuß und die Einzugsfeierlichkeiten
zu genehmigen geruht. In Folge veſſen haben die Vorbereitungen ihren
Fortgang genommen und ſollen nur für die ſtädtiſchen Behörden Sri
bünen errichtet werden, an der Stelle, wo der Ober Bürgermeiſter
Seydel ſeine Anſprache an den Kommandirenden, deſſen Namen noch
mitgetheilt werden ſoll, halten wird. Die Mitglieder des Magiſtrats
und der Stadtverordneten Verſammlung werden ſich alsdann nach dem
Opernhauſe zu einer zweiten Tribüne begeben, um dem Vorbeimarſch
beizuwohnen. Das Brandenburger Thor und die Linden werden feſt
lich dekorirt ſein.

Folgendes geht der Kreuzzeitung zum Abdruck zu: Berlin,
den 3. December 1864. Die Redaction der Kreuzzeitung erſuche ich
um Aufnahme der folgenden Berichtigung „Die Neue Preußiſche Zei
tung Nr. 283 vom 2. d. Mts. bringt über die Reiſe Sr. K. H. des
Fürſten von Hohenzollern nach Wien eine Notiz, deren Inhalt der
Wahrheit nicht entſpricht. Richtig iſt nur, daß die Reiſe des Fürſten
in keinem Zuſammenhange mit politiſchen Fragen ſtand; unrichtig aber
iſt die Angabe, daß Se. K. H. einen Brief Sr. Maj. des Königs an
Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich überbracht habe, und die Be
hauptung, daß es ſich bei der Reiſe um perſönliche Angelegenheiten eines
der Durchlauchtigen Mitglieder des Fürſtlichen Hauſes gehandelt habe,
entbehrt jeder Begründung. Der Präſident des Staats Miniſte
riums. v. Bismarck.“

Die „Köln. Ztg.“ widerſpricht den Andeutungen feudaler Blätter,
als hätten Mitglieder des früheren altliberalen Miniſteriums (irren wir
nicht, ſo waren die Herren v. Auerswald und Schleinitz beſonders be
zeichnet), der Politik des gegenwärtigen Miniſteriums ihre Zuſtimmung
zu erkennen gegeben.

Der militäriſche Berichterſtatter der „Poſ. Ztg. ſchreibt: „Die
Regierung kann in nächſter Seſſion der Kammer mit einer wichtigen
factiſchen Bewilligung enkgegentreten. Bekanntlich ſind bereits in die
ſem Herbſt durch die geſammte Armee die Mannſchaften bis zu einer
noch nicht vollen activen zweijähr'gen Dienſtzeit entigſſen und auch zu
gleich der Dienſtbetrieb vorläufig überhaupt nur auf die letzteren bemeſ
ſen worden. Da nach der offiziellen Erklärung durch dieſe Maßregel
aber ein ausreichender Reſervefond geſchaffen werden ſoll, um für eine
etwaige neue Mobilmachung ſämmt iche preußiſche Truppentheile gleich
unmittelbar auf volle Feldſtärke comp ettiren zu können, ſo iſt dieſer
Aenderung zugleich eine längere, mindeſtens mehrjährige Dauer gewähr
leiſtet. Factiſch kommt dies ſo ziemlich der Annahme der zweijſährigen
Dienſtzeit gleſch, zunächſt bleibt aber freilich abzuwarten, ob die Regie
rung überhaupt dieſer Maßregel den Character einer Conceſſion beilegen
will, denn bieher iſt Seitens derſelben dabei immer nur von dem an
geführten, ausſchließlich militäriſchen Anlaß die Rede geweſen.“

Der Abg. Gymnaſialdirector Dr. TechowRaſtenburg hat ſeinen
De wider den Fiskus wegen der Stellvertretungskoſten in erſter

nſtanz bei dem Stadtgericht in Königsberg gewonnen.
Der Polenprozeß hat vorgeſtern mit der 86. Sitzung ſein Ende

erreicht. Die Publikation des Erkenntniſſes erfolgt am 23. December
Vormittags 10 Uhr im Saale der Haukvogtei. Die Staatsanwalt
ſchaft hat folgende Anträge geſtellt: 11 Anträge auf Todesſtrafe in eon
iumaciam, 10 Anträge auf neuen Termin gegen die nicht im Termin
erſchienenen, theils entſchuldigten Perſonen außerdem 4 Anträge auf
Tobesſtrafe (in der letzten Sitzung noch gegen Eduard Callier), 61
Anträge auf Zuchthausſtiafe, 63 Anträge auf Freiſprechung.

Bekanntlich hat das königliche Konſiſtorium die Wahl des Predi
gers Schramm zum zweiten Pfa rer der Neuen Louiſenſtadt- Gemeinde
nicht beſtätigt, weil ein jüdiſches Mitglied des Magiſtrats bei der Wahl
handlung mitgewirkt hatte. Heute fand in Folge diſſen eine Neu
wahl ſtatt bei der jenes Müglied ſich der Theilnahme enthielt, um
nochmalige Anfechtung der Wahl zu verhüten. Gewählt wurde mit

einer Stimme Mehrheit der Prediger Poppe zu Haſelberg; Gegen
kandidat war Prediger Schramm. Die Frage, ob jüdiſche Mitglieder
des Magiſtrats an Predigerwahlen ſich zu betheiligen berechtigt ſind,
wird in den höheren Jnſtanzen zur Entſcheidung gebracht werden.

Es wird mit dem 1. Januar k. J. wieder eine neue täglich kom
mende Berliner Zeitung erſcheinen. Der Liqueur-Fabrikant Dau
bitz ſoll dazu dem Literaten Held jene 10,000 Thlr. Caution geg. ben
haben, welche er in ſeinem Prozeß ſtellen mußte.

Der komiſche Volkskalender von Ad. Glaßbrenner (Brenn
glas) iſt polizeilich verboten worden.

Das Altonger Schiff „Neuhoff“ Capt. Kroß, welches in dieſen
Tagen nach Auſtralien, und China abgeht, iſt das erſte holſteiniſche
Schiff, das unter preußiſcher Flagge und mit preußiſchen Jn
terimspapieren verſehen, die Seereiſe antritt. Die preußiſche Flagge
gewährt dem Schiffe bei ſeinem Reiſeziele den Vortheil, daß es in
den japaneſiſchen Häfen zugelaſſen wird. Vor etwa acht Tagen ging
das Altonger Schiff „Bernhard Karl“ noch unter däniſcher Flagge
und mit däniſchen Schiffspapieren von hier nach San Francisco un
ter Segel.

Glogau, d. 2. Decbr. Wie der hieſige „Nederſchleſiſche An
zeiger“ berichtet, iſt eine im Verlage von A. M. Colditz in Leipzig
„Die verhängnißvolle Nacht betitelte Broſchüre, welche den
bekannten Vorfall behandelt und mit 4 Portraits ausgeſtattet iſt, vor
einigen Tagen erſchienen. Nachdem die Broſchüre ſchon eine ziemliche
Verbreitung erlangt hatte, erſchien geſtern Vormittag in den hieſigen
Buchhandlungen zuerſt der Polizeicommiſſarius Hauptmann und ſpäter
der PolizeiJnſpector Hantke, um die vorhandenen Exemplare mit Be
ſchlag zu belegen und anzuzeigen, daß auf Anordnung der Königl.
Staatsanwaltſchaft die Broſchüre nicht verkauft werden dürfe. Jn den
Buchhandlungen iſt jedoch kein Exemplar der Broſchüre vorgefunden
worben, denn die am Sonntag und geſtern eingetroffenen (500) waren
ſofort nach dem Eintreffen verzriffen.

Köthen, d. 1. December. (Landtagsberufung.) Nach
einer im „Staatsanzeiger“ erſchienenen Bekanntmachung wird der Land
tag unſeres Herzogthums am 5. December in der Reſidenzſtadt Deſſau
zuſammentreten. (Magdeb. 3.)

Hannover, d. 2. December. Die Beſtürzung in unſern lei
tenden Kreiſen über das Vorgehen Preußens ſoll außerordentlich ſein.
Daß ſie einen ſehr hohen Grad erreicht haben muß, bekundet ſchon
die hier ungewohnte Nachgiebigkeit. Kaum waren die Preußiſchen Maß
nahmen bekannt geworden als die „N. H. 3.“ ſofort verkündete, die
Hannbverſchen Truppen würden ſelbſtverſtändlich aus Holſtein zurück
gezogen werden. Sachſen wahrt zum wenigſten die äußern Dehors,
indem es auf die Entſcheidung des Bundestages provocirt. Hannover
aber, obgleich es an Sachſen einen Rückhalt hatte, ruft ſofort sauve,
qui peut, und ſtreckt die Waffen. Zu gleicher Zeit aber raunen die
Officiöſen ihren Blättern das alte Märchen von der ſegenbringenden
Allianz zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Hannover in's Ohr!

Jtalien.
Aus Rom, d. 21. November, wird der „Augsb. Allgem. Ztg.“

geſchrieben „Die zeither aufgeſchobene Seligſprechung des Jeſuiten
Pater Caniſius kam geſtern unter höchſt glanzvoller Kirchenfeier in der
vaticaniſchen Baſilika zum Vollzug. Leben und Thaten des Caniſius
ſind allzu bekannt, als daß ſein Hochfeſt nicht vielen hätte ein Anlaß
werden ſollen, ſich hier einzufinden. Aus Marſeille und Genua brachte
uns während der letzten zwei Wochen jedes Dampfſch ff eine beträcht
liche Zahl ſolcher Feſtgäſte, meiſt Prieſter, aber auch nicht wenige Laien
aus Belgien, Holland, Deutſchland und der Schweiz, darunter aus
der Umgegend von Nymwegen zwei Verwandte des neuen Seligen,
die mit ihm die gemeinſchaftliche Abkunft aus der Familie de Hondt
herleiten. Jn der Tribune der Peterskirche fiel Schlag 11 Uhr unter
dem Geſchützfeuer der Engelsbürg und dem Geläute der Glocken die
Hülle von dem Bilde des Caniſius. Die Feier hatte eine außeror
dentlich große Menſchenmenge verſammelt auch König Ludwig I. von
Baiern, wie die ſicilianiſche Königsfamilie, waren erſchienen.“

Das römiſche National-Comité forderte alle, denen die Befreiung
Venetiens am Herzen liege, zu Geldſammlungen für die Unterſtützung
des Auſſtandes guf: Jtaliens Schild, Victor Emanuel, und ſein Schwert,
Garibaldi, werde im Frühling das Uebrige thun. Die liberalen Rö
merinnen tragen inzwiſchen einen neuen Halsſchmuck, ſchwarze perlen
ähnliche Kügelchen aus Schmelz, je größer deſto beſſer, die ſie lagrime
di Venezia nennen.

Der „Voſſiſchen Zeitung wird aus Rom geſchrieben „Von den
gefangenen Briganti ſind zwölf erſchoſſen auch ihre Ausſagen beſtäti
gen, daß die in Rom in voller Blüthe ſtehende Diebswirthſchaft von
BandenEmiſſären beſorgt wird, wie denn faſt alle hier wegen gewalt
ſamer Angriffe auf den Straßen aufgegriffenen Gauner neapolitaniſche
Sicarier waren. Er König Franz II. hat ſomit von der ent
arteten Reaction nachträglich manchen Verdruß, denn die Römer
ſchreien bei jeder neuen Beraubung wider den Palaſt Farneſe und
ſeine Jnſaſſen.

Frankreich.
Paris d. 1. Decbr. Die Stimmung der Franzöſiſchen. Poli

tiker iſt ſeit Kurzem ſehr zu Gunſten der Amerikaniſchen Nord
ſtgaten umgeſchlogen der Grund iſt der, daß die Waſhingtorer Re
gierung Ne gung zeigt, den Kliſer von Mexko anzuerkennen. Seward
wird laut der France“ die Sache im Congr ſſe beantragen. Auch hat
es einen guten Eindruck gemacht, daß die Marine der Vereinigten
Staaten vier Jugriſtiſche Kaxerſchiffe mit Beſchlag belegt und Lincoln
hierzu laut ſeine volle Zuſtimmung ausgeſp ochen hat. Die neueſten
Berchie, we.che der commandirente Marſchall aus Mexiko dem Kriegs



daß Bazaine ſeine verſchiedenen f ſcheint ziemlich ſchwach zu ſein; der Süd General Hood ſteht, vonminiſter eingeſandt hat, beweiſen,eer Corps in einer Breite von mehr als 200 Wegſtunden n Oſt nach Thomas beobachtet, noch bei Florence in Alabama.
nd Weß grupp'rt und mit dieſer Fronte mehr als 100 Wegſtunden vonSüd e Mord operirte. Vermiſchtes.m Bern, d. 2. Decbr. Der Telegraph hat bereits gemeldet,a Telegraphiſche Depeſchen. daß das Dr. Hermann-DemmeDrama endlich ſein trauriges Ende I
en München, d. 4. Decbr. Die Ernennung des Freiherrn von gefunden. Aus zuverläſſiger Quelle heute folgendes Näheres: Schon

der Pfordien zum Miniſter des königlichen Hauſes und der auswär geſtern Miktag hatte der unglückliche Vater, Prof. Dr. Demme, von
in tigen Angelegenheiten iſt heute erfolgt. Die interimiſtiſche Leitung des ſeinem Sohne einen aus Genua vom 29. Novbr. datirten Biief erhal

Handelsminiſteriums behält bis nach Vollendung der beabſichtigten Reor ten, welcher meldete, daß derſelbe den Genfer See mit dem Golf von
ſen ganiſation der Finanzminiſter Genua vertauſcht habe und er im Vereine mit ſeiner Braut ſtatt unter
che Kaſſel, d. 3. Decbr. In der geſtern Nachmittags auf Veran ſchweizeriſchem, unter italieniſchem Himmel dieſem irdiſchen Eeben ent
n taſſung der Regierung ſtattgehabten Sitzung der Ständever ſammlung ſagen werde. Gleich nach dieſem Briefe traf eine telegraphiſche Depe
zge wurde derſelben von dem Landtagscommiſſarius ein landesherrliches, ſche des ſchweizeriſchen Conſuls in Genua an den Bundesrath ein, des
in von ſämmtlichen Miniſtern kontraſignirkes Antwortſchreiben auf die Jnhalts, Dr. H. Oemme und Flora Trümpy ſeien am 29. November
ng Adreſſe verkündet, und nach der Vorleſung dem Präſidenten überreicht. Abends in Nervi bei Genug eingetroffen, im Hotel d'Angleterre abge
zge Der Kurfürſt weiſt darin die Adreſſe als einen die Schranken ſtändi- ſtiegen, wo ſie am Morgen des 30. Novbr. auf ihrem Zimmer todt I
in ſcher Wirkſamkeit verletzenden Schritt zurück, weil ſie, ſtatt in gezie in ihrem Blute gefunden worden ſeien, welche Nachricht dann durch

mender Ehrerbietung um Abſtellung beſtimmter etwaiger Beſchwerden eine ſpäter eingetroffene telegraphiſche Depeſche ebenfalls an den Bun
ln zu bitten, in allgemeinen vagen Vorwürfen eine unbefugte Kritik des desrath dahin berichtigt wurde, daß der Tod der beiden Unglücklichen
zig bisherigen geſammten Regierungsſyſtems enthalten, in den Bereich die durch Gift erfolgt ſei. Dr. H. Hemme muß gewußt haben, daß die
en ſer Kritik ſelbſt Regierungsperioden ſeiner Vorfahren hereinziehe und Polizei auf ſeiner Spur war. Die Polizei von Genug hatte bereits
vor ſogar nicht Anſtand nehme Zweifel an dem Willen ſeiner Regierung zur Weiſung zu ſeiner Verhaftung erhalten. Bis heute Abend wird im I
che Erfüllung der Verheißungen des Juni-Patents aus;uſprechen. Es wird Bundespalais auf telegraphiſchem Wege das Reſultat der Autopſie der
gen das höchſte Befremden darüber ausgedrückt, die Zuſtände des Landes von beiden Leichname erwartet welche im Laufe des heutigen Tages durch
ter ſeinen Vertretern in ſolcher Weiſe getadelt und die Thätigkeit der Regierung das Unterſuchungsamt in Genua vorgenommen werden ſoll.
Ze verkannt zu ſehen, insbeſondere aber hinſichtlich des JuniPatents zu Die „Berner Ztg.“ ſchreibt: „Heute, den 2.- O cbr., und mor

gen, den 3. Decbr., werden unſere Tagesblätter ihren Leſern melden,gl. bedenken gegeben, daß die Regierung allen Zuſagen deſſelben bereits
daß am Abende des 1. Decbr. der Bundesbehörde eine telegraphiſcheden nachgekommen ſei und der noch nicht erfolgte Abſchluß der Verfaſſungs-

den ange legenheit lediglich der Ständeverſammlung zur Laſt gelegt werden Depeſche zugegangen ſei, in welcher der ſchweizeriſche Conſul in Genug
ren müſſe, welche ſolchen auf Koſten der unveräußerlichen Prärogative der berichte, man habe den angeblich im Genfer See liegenden Dr. Herm. l

Krone und einer geſicherten Staatsordnung zu erzielen gedenke und na Demme und Flora Trümpy an irgend einem Orte bei Genug entwe l
ach mentlich zur Vereinbarung einer neuen Wahlordnung ſich hätte bereit der an Verblutung oder an Gift geſtorben aufgefunden. Nach all
nd finden laſſen ſollen. Jndem der Kurfürſt die Ständeverſammlung auf den Umtrieben und Myſtifikationen, die in Sachen des Dr. H. Oemme
ſau Erledigung dieſer letzteren Angelegenheit verweiſt, weil ſie vom Stand ſeit dem Tode Trümpy's bis zur Stunde ſtattgefunden haben, dürfen

punkte ſeiner Regierung die erſte und fundamentale Vorausſetzung jeder wir die Richtigkeit jener telegraphiſchen Nachricht mit aller Berechti
lei gedeihlichen Beilegung des Streits bilde, zugleich aber erklärt, daß ſeine gung in Zweifel ſtellen, ſo lange als der ſchweizeriſche Conſul in Ge
in. Regierung nicht ablaſſen werde, auch unter Mitwirkung der jetzigen nua ſolche nicht. aus unmittelbarer ſinnlicher Wahrnehmung in einem
on Landesvertretung der Beförderung der Landeswohlfahrt ſich anzuneh mit ſeiner eigenen Unterſchrift verſehenen Aktenſtücke offiziel beſtätigt hat.
aß men, lehnt er die Bitte der Adreſſe ab, ſeiner Regierung ein raſcheres Wenn es dem Dr. H. Demme gelang, ſchon von Freyburg aus unter
die Handeln noch beſonders zur Pflicht zu machen, da er vielmehr einer dem gefälſchten Namen des dortigen Dr. Schaller eine telegraphiſche De

peſche nach Bern zu ſpediren, ſo wird ihm oder einem ſeiner vielen l
Parteigänger eine gleiche Fälſchung um ſo eher in Genua möglich ge
weſen ſein.“

New-Dork, d. 29. October. Die große 20zöllige Kanone
in Fort Hamilton iſt geſtern probirt worden. Sie iſt die größte, die
je exiſtirt hat, wiegt 116 497 Pfd. und iſt 20 Fuß und 3 Zoll lang.
Trotz des ungeheuren Gewichtes iſt der Mechanismus ſo gut gearbeitet,

ick getreuen Pflichterfüllung zu derſelben ſich verſehe dahingegen aber auch
rs, von der Ständeverſammlung erwarte, daß ſie ſich künftig eines jeden
ver mit ſeiner Autorität unvereinbarlichen Schrittes enthalten werde.
Ve, Wien, d. 3. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne
die tenhauſes wurde Abſatz 13 des Adreßentwurfs: „Das Haus gewärtige

den die der Regierung nach der Verfaſſung obliegende Darlegung der Gründe
und Erfolge des Belagerungszuſtandes in. Galizien“ angenommen, un
geachtet der Polizeiminiſter Gründe und Erfolge vorher detaillirt mit
getheilt und erklärt hatte, daß an dem Belagerungszuſtande in Galizien

daß 8 Mann im Stande ſind, ſie vollſtändig zu bedienen. Brigade
General Howe und Major T. S. Modman hatten die Oberleitung
und Cap. R. Buffington von Gouverneur's Jsland kommandirte die
Bedienung. Einiger Aufenthalt wurde dadurch veranlaßt, daß das

gegenwärtig Nichts geändert werden könne und ungeachtet lebhafter Ein

Zündloch verſtopft war. Um dieſes Hinderniß zu beſeitigen, kroch Hr. n
der wendungen der Miniſter v. Schmerling und Laſſer, welche der Annahme,
a daß ſolche Darlegung auf Grund des F. 13 der Verfaſſung Pflicht der

Ordnung war. Dann wurden 2 oder 3 Zündhütchen abgefeuert, um
zu verſuchen, ob Alles richtig ſei. Darauf wurde eine Ladung von
50 Pfd. Pulver eingeſetzt, wurde aber zurückgezogen, als es ſich zeigte,
daß ſie die Kanone nicht fülle, und eine Ladung von 100 Pfd. ein
geſetzt. Dieſe blinde Ladung wurde abgefeuert. Der Rückſchlag
des Geſchützes war viel geringer, als man erwartet hatte, er betrug
nicht einmal einen vollen Zoll. Dann wurde auf eine Ladung von
50 Pfd. Pulver ein Bund Heu und eine Kugel von 1070 Pfd. ge
ſetzt und das Geſchütz, das ſehr tief gerichtet war, abgefeuert. Die
Kugel ſchlug in einer Entfernung von etwa einer Viertelmeile auf das

ht handenſein neuer Actenſtücke in Betreff des September Vertrages zu
z ertheilen. San Martino ſpricht gegen den September Vertrag und

an meint, die Löſung der venetianiſchen Frage müſſe der römiſchen vor
nbt hergehen. Maſſimo d'Azeglio erhebt ſich für den Geſetzentwurf zur
ter Verlegung der Hauptſtadt. Die Proclamirung Roms als Hauptſtadt
die Jtaliens, entwickelt er, würde ſchwerlich den Jntereſſen Jtaliens zum

Heile gediehen ſein weit zweckmäßiger würde es ſein, wenn Rom für
v eine italieniſche Stadt, doch nicht für Jtaliens Haupt erklärt werde.
von Rom dürfe nicht aufhören, Sitz des Papſtthumes zu ſein die Zeit

werde ſchon kommen wo eine Verſöhnung zwiſchen Rom und Jtalien
1

in Regierung ſei, widerſprachen. W. W. Metcalf, Director der Fort Pitt-Eiſengießerei, wo die Kanone n
cht Turin, d. 3. December. Jn der heutigen Sitzung des Senats gegoſſen iſt, in die Kanone und blieb 15 Minuten darin, während

5 weigerte der Conſeil Präſident ſich nähere Aufſchlüſſe über das Vor welcher Zeit er mit einem Bohrer angeſtrengt arbeitete, bis alles in

im herbeigeführt werde. Waſſer und ricochettirte fünf Mal, bis ſie in der Entfernung von etwa
n Petersburg d. 2. Decbr. An der heutigen Börſe war das 1 (engl.) Meile unterſank. Schließlich wurde die Kanone noch mit
get Gerücht von dem Abſchluſſe einer neuen Anleihe verbreitet das in der 100 Pfd. Pulver und einer 1080 Pfd. ſchweren Kugel geladen. Die
en Finanzwelt allgemein Glauben fand. Ueber die Spezialitäten dieſer Kanone war in einem Winkel von 25 Grad gerichtet. Der Knall
o Anleihe wurde Folgendes angegeben Die Anleihe ſolle eine innere, der war betäubend. Die Kugel blieb 24 Secunden in der Luft und fiel

Betrag verſelben auf 100 Millionen feſtgeſetzt ſein; die Anleihe ſolle in einer Entfernung von ungefähr 3 (engl.) Meile nieder. Lauter
zum Zwecke von Eiſenbahnbauten aufgenommen weiden, mit der An Beifall erſcholl nach dieſem letzten Schuſſe und alle Betheiligten wur

n leihe eine Lotterie verknüpft ſein; die Publikation ſolle ſchon gegen den herzlich beglückwünſcht.
J Ende der nächſten Woche erfolgen. Der Quellenfinder Abbé Richard macht in Schleſien, wo er
n Odeſſa, d. 1. December. Am 28. und 29. v. M. wütheten im
7 e Schwarzen Meere bedeutende Stürme. Vier Griechiſche Schiffe ſind
n bei S geſcheitert, zwei Oeſterreichiſche Schiffe ſchwebten bei Sulina

in Gefahr
mer London

Halliſche Liedertafel.
Halle, d. 4. Decbr. Jn der geſtrigen, ungemein zahlreich beſuchtend. 4. December. Der Dampfer „Africa“ iſt mit

und Nachrichten vom 24. November von New-Vork in Cork angekommen.
General Sherman iſt im Begriff, gegen Macon, das nicht ſtark be

feſtigt iſt, vorzurücken und war am 24. bis auf 18 Meilen an dieſe

Soirée der Halliſchen Liedertafel kam unter andern Geſangvorträgen auch
das Römiſch Preußiſche Triumphlied „Io triumphe!““ (lat. u. deutſche
Dichtung von Dr. G. Schwetſchke) zum erſten Male zur Ausführung
Die ſehr ſchwungreiche und melodioſe Compoſition (kürzlich bei H. Karm-
rodt in Halle erſchienen) iſt von Dr. Otto Taubert in Torgau und war
von dem vollen Chor der Liedertafel vorgetragen, von vortrefflicher Wir-
kung. Ausnahmsweiſe kam diesmal auch Jaſtrumentalmuſik zu Gehör,
indem der hieſige Pianiſt Apel mit ſeinem 14 jährigen Sohne Walther
ein Duo für Piano und Violine ausführte. Der junge Apel zeigte da

oli Stadt herangekommen. Der Conföderirten- General Breckinridge bereitet
ed ſich auf einen Einfall in Kentucky vor. General Hood marſchirt auf
Re Fort Pulaski in Tenneſſee. Es wird geleugnet, daß Lincoln Friedens
ard Comm ſſate nach Richmond ſenden werde.hat NewYork d. 24. November. Das 50000 Mann ſtarke
ten Heer des Umons- Generals Sherman marſchirt gegen Auguſta und ſoll
oln dazu verwandt werden, die Weſtbahn von Macon, ſo wie die Haupt bei eine ſolche Begabung für das höhere Violinſpiel, daß wir dem Plan
ſten Arſenale Georgiens zu zerſtörin, Auguſta zu befeſtigen und ſchließlich ſeines Vaters, ihn einem auswärtigen namhaft.n Schül r Divid's zu
s Charleston oder Lynchburg anzugreifen. Die Beſatzung von Macon weiterer Ausbildung anzuvertrauen, nur den beſten Erfolg wünſchen können.



Zrkaunkmn

W.
Maärbereſ, Druckerei,

Waseh-, Flecken- u. Garderoben-Reinigungs- Anstalt
in R II Wäallstrasse II 13,

Breslau: Ohlauer Str. 83. Leipzig: Universitäts-Str. 21.
Stettün: Breite Str. 32. Dresden: Schössergasse 1.

Makle: Am Markt 9,
empfiehlt ſich zur beſten Ausführung aller in dies Fach einſchlagender Arbeiten,

auf den ein r wie koſtbarſten Stoffen.

e e e rr s e hFortgeſehte Beweisführung
von der geſundheiksbefördernden Eigenſchaft der Hoff“ ung MalzPräparate aus

der Brauerei des Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin.
(Jm Auszuge) „Jch hatte Gelegenheit den überaus günſtigen Erfolg Jhres Geſundheitsbieres an mir ſelbſt, namentlich in katarrhaliſchen Zuſtänden und bei Nerven

e und e en nach großen Strapazen im Hochgebirge zu beobachten. Wäh

ungen.

4

z
z

5

end meines 16 tägigen Aufenthaltes auf den Gletſchern u d Schneefeldern des Montblancb Höhe von 10 12,000 Fuß haben geringe Quantitäten Jhres Malzextrakts
bei mehrfach eingetretenen katarrhaliſchen Affektionen der Luftröhre und
Luftröhrenäſte faſt Unglaubliches geleiſtet, und nicht minder iſt durch den Ge
brauch deſſelben ein eingetretenes Nervenleiden ſchnell gehoben worden.“

Dr. Pitſchner Geologe,
Mitglied gelehrter Geſellſchaften.

e
e Niederlage in alle bei B. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

e h e hStalniſedern und el Rleistiſte, Sfegellacke, Schie-
ertafeln und Gr ins beſten bis ordingirſten Qualitäten, ScChreſb-hiüücher, Bilderbücher Weunruppiner Bilderbogen und
ſonſtige KEnreb und Zeſchnenmaterialfen empfehle beſtens, für Wie
derverkäufer zu billigſten Preiſen.

Brüderſtraße Ur. 16. ar Haus.
alifacher, das Neueſte und Eleganteſte billigſt bei

ieharal rauh gr. Steinſtraße Nr. 8.
G. H. Leipzigerſtraße Nr. 92,erlaubt ſich zum bevorſtehenden Weihnachisfeſt ſein reich fortirtes Lager in nen Eriſtall u.

Glas, ſowie Porzellan und Steingutwagren der gütigen Beachlung beſtenszu emrfe hlen.

Um den Wünſchen der geehrten Hamen nachzukommen, ſind Gegenſtände zum Ra
tiren ſortit verräthig, auch werden Beſtellungen, Photographien auf Glas und Porzellan
Gegenſtände anzubringen, daſeibſt pünktlich beſorgt.

Feste Preise. Gegchäfts-Drötmung.
Heute eröffnete ich unter der Fiema

Leonim Hauſe der Wwe. Sachtler, Burgſtraße Nr 52, ein
Tuch-, Deinen und Hodewaaren-Geschäft

und balte daſſelbe dem geneigten Wohlwollen des verehrten Publikums beſtens empfohlen.
Langjähriges Arbeiten in den grötzten Modegeſchäften und Fabriken, ſowie hinreichende

Mittel ſetzen mich in den Stand, bei Lieferung von reellen und gediegenen Stoffen,
billige und ſolide Preiſe ſtellen zu können.

Bitterfeld, den 30. Navember 1864. Leon Be ndſx.
Der vorgeſchrittenen Jahreszeit halber verkaufe ich eine bedeutende Partie Winter-

Buckskins und Doubleſtoffe zu ſehr billigen Preiſen.
Vitterfeld, den 30. November 1864.

See Albert Meynemanm,
großer Schlamm

empſiet lt ſeine ſelbſtgearbeiteten Rrüllem mit ven beſten Gläſern zu den billigſten Preiſen.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Gerippte Brillant-Paraffinkerzen Dienstag früh
in roth, blan, grün, gelb und weiß Prischen Seedorschempfiehlt

à W 2
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Friſchen Seezander.Beſtes raff. Weint

D. C E.Dienstag früh

Solarsl undAltes raff. Rüböl empfiehlt

Friſchen Seedorſch à W 2
Schellſiſch und Eiszander.

bie gr. G.
C. FIölIer.

Less mann 85
photogr. Atelier e Kutſcher mit guten Zeugniſſen finden Neujahr

dauernde Dienſte Ladenmamſells, welche auch
gr. r. gut nähen, werden nachg gewieſen durch

n Witwe Kupfer in Merſeburg.

Feste Preise.

Leonor endüäx.

nannaangngnu(o]ncmaarnnnmee:äGe ebauer Schwetſchke ſche Buehdeuckerei in Halle.

Wein- und Raum Aurtion.
Auf dem n Berlin Nr. 14 wird täg-

lich von 2 bis A Uhr ſehr empfehlenswer-
her Wein, ſo auch guter Rum verſteigert.

Hoppe, KreisAuct.-Commiſſ. und
gerichtl. Taxator.

Landwirthſchaftlicher Verein
in Stumsdorf.

Donnerstag den 8. Decbr. Verſammlung.

Kapitalien
von 100 bis 100 000 welche bei pünkt

licher Zinſenzahlung keiner Kündigung unter
liegen, können in beliebiger Größe zum Aus-
r leihen gegen ſichere Hypo hek fernerweit nachge

wieſen und das Weitere vermittelt werden durch
den Rechtsgelehrten Riedel in Leip
zig, Gerichtsweg Nr. 2, 3 Treppen.

1 gr. Land oder kl. Rittergut w. ohne Un
terh. z. kaufen geſ. d. M. Wilberg in
Oſtrau b. Stumsdorf.

HausVerkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das in

in Weißenfels in der Saalſtraße unter Nr.
256 belegene, vor einigen Jahren neu erbaute
Wohnhaus (Eckhaus worin ſich 7 heizbare
Stuben, die dazu nöthigen Kammern, ſowie
große Räumlichkeiten zur Anlegung von noch 6
Stuben, befinden und in welchem bisher ein
Lederhandel und Gerberei ſchwunghaft betrieben
iſt, nebſt Gerberei,
nen und Obſtgarten aus freier Hand verkauft
werden und kann die Hälfte des Kaufgeldes
darauf ſtehen bleiben.

Das Haus eignet ſich ſeiner vortheilhaften
Lage und guten Weſchaffenheit wegen auch zu
jedem andern Gecchäft.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim
Biſitzer des Hauſes, Weißenfels, Saalſtraße
Nr. 248.

Donnerstag den 24. November iſt in einer
der Poſt-Paſſagierſtuben von Halle, Laungen
bogen oder Eisleben eine kleine dunkelbraune
Ledertaſche liegen geblieben. Sie enthie t 3
Louisd'ors, 1 hannoverſchen Zehn halerſchein
und andere Caſſenanweiſ. zuſammen 40 50
Thlr ferner 1 ſilberne portugieſiſche Münze mit
Henkel, auf der einen Seite ein Kreuz mit der
Umſchrift „in hoc signo vinces auf der an
dern eine XXXX unv Joan. D. G. Port. et
Algary. Rex, eine andere kleine ſilberne Denk
münze von ovaler Form und einen kleinen gol
denen Serviettenhalter. Der Finder wird ge
beten ſie event. gegen hohe Belohnung an
Herin C. W. Sendlel in Allſtedt oder an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl. zu
überſenden.

Auf dem Wege durch Trotha wunde eine
goldene Broſche verloren. Der ehrliche Finder
erhält gute Belohnung. Abzugeben an den

Chirurgus Fritſch in Trotha

Weintraube.
Heute Dienstag den 6. December:

Grosses Conmcert.
Mit zur Aufführung kommt

Fantasie für Violoncello v. O. Kummer.
Minutenspiele, Potpourri v. Lanner.

Anfang 3 Uhr. E. John.

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich:
Reinhold Wünſchmann,

Henriette Wünſchmann geb. Blöde.
Halle, den 5. December 1864.

e Todes Anzeige.
Am Freitag den 2. December ſtarb hier nach

kurzem Krankenlager am Nervenſieber unſer theu
rer Sohn und Bruder Emil Strich im 23.
Lebens hre. Wir zeigen dies allen Freunden
und Bekannten an und bitten um Flle Theil
nahme die trauernde Mutter

und Geſchwiſter.
Steuden, den 3. December 1864.

J

großen Hofraum mit Brun

e
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Erſte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Dienstag den 6. December 18604.Halle,

Als der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 1. Decbr. Jn der geſteigen General Ver

ſammlung des Comités für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung iſt der wichtige Beſchluß gefaßt worden, dem Ausſtellungs
gebiet eine ſolche Ausdehnung zu geben daß die Ausſtellung den Cha
racter einer SächſiſchThüringiſchen gewinnt. Der 9 2 des Programms
lautet nunmehr: F. 2. Die Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung ſoll
die Königlich Preuß ſche Provinz Sachſen, das Königreich Sachſen mit
Ausſchluß der Kreis Direction Bautzen, die Berghauptmannſchaft
Clausthal des Königreichs Hannover, den Kreis Schmalkalden des
Chu farſtenthuws Heſſen das Großherzogthum Sachſen Weimar, die
Herzogthümer Sachſen CoburgGotha, SachſenMeiningen Sachſen
Altenburg und Anhalt, den Diſtrict Blankenburg des Herzogihums
Braunſchweig, die Fürſtenthümer Schwarzburg Sondershauſen und
Rudo ſtadt, ſowie die Reußiſchen Fürſtenihümer umfaſſen. Näherer
Bericht bleibt vorbehalten.

Bitterfeld. Eine am 2. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr, in
der Burgſtraße hier, auf einem kleinen Wagen aufgeſtellte Orehorgel
gab die Veranlaſſung, daß mehrere Kinder ſich zuſammenfanden. Dicht
hinter der Orehorgel begegneten ſich ein Hunde und ein mit zwei Pfer
den beſpannter ſchwer belaſteter Kohlenwagen. Das in dem beengten
Zwiſchenraum befindliche 3jhkige Kind des Reſerve Bahnwärters Goit
lob Schütz gerieth auf eine nicht näher ermittelte Weiſe vor das Rad
des Kohlenwagens und erhielt dabei ſolche Quetſchungen, daß es nach
Verlauf von 9 Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Möchte doch dieſer
traurige Fall bei andern ähnlichen Gelegenheiten zur Warnung dienen,

Für Freunde der Geſangskunſt.
(Von G. Nauenburg.)

Das muſikaliſche Gehör.
Der Menſch muß, um ſprechen und ſingen zu können, ſo wie die

Thiere, um Laute oder Töne von ſich zu geben, ſeine eigenen Laute hö
ren können. Dies Band zwiſchen der Stimme und dem Gehöre iſt ſo
eng daß man dieſes für jene ganz unentbehrlich nennen kann. So
wie das Gefühl uns die Geſtalt und Dichtigkeit der Körper lehrt, und die
Jerthümer des Auges verbeſſert, ſo lernen wir mittelſt des Gehörs unſere
eigenen Laute und Töne unkterſcheiden, um nicht aufs Ungefähr Töne von
uns zu geben, von welchen wir keine deutliche Vorſtellung haben. Die
von Geburt an Taubſtummen geben den Beweis. Jhre Unfähigkeit zu
ſprechen und zu ſingen hängt in der Regel nicht von einem Fehler des
Stimmorganes, ſondern von der angeborenen Taubheit ab, wodurch ſie
des Mittels beraubt ſind durch Uebung die Bewegungen des Kehlkopfs
vornehmen zu können, welche zur Erzeugung der Stimme erfordert wer
den. Lernen ſie aber ſprechen ſo fehlt ihnen immer die Modulation
der Sprache.

Das Eußere Organ des Gehörs iſt das Ohr. Die Deffnung deſſel
ben führt bekanntlich zu den inneren eigentlichen Gehörwerkzeugen, (de
ren nähere Beſchreibung in ein Lehrbuch der Phyſiologie gehört) und bringt
auf dieſem Wege durch den Gehörgang den Schall zum innern Dhre.
Doch iſt das äußere Ohr mit dem Gehörgange nicht der einzige Weg,
auf welchem wir einen fremden Schall oder Klang vernehmen denn nach
zuverläſſigen Verſuchen bringt das elaſtiſche, ſchallende Zittern auch durch
die euſtachiſche Röhre, die Zähne und endlich durch alle Schädelknochen
dem Gehörnerven ſeine Wirkung bei; namentlich ſteht das Stimmor
gan, oder vielmehr der im Stimmorgane erzeugte Ton, in einer un
mittelbaren Berührung mit dem Gehörorgane durch die euſtachiſche
Röhre, die ohne allen Zweifel „Luftſtrahlen““, folglich auch „Ton ſtrah
len“ fortpflanzen kann. (Vergleiche die von mir früher erſchienenen Ab
handlungen in der Caecilia, L. A. M. Zeitung, Encyclopaedie der muſik.
Wiſſenſchaften, und Reils und Autenrieths Archiv für Phyſiologie.)

Je feiner nun die eigentlichen Hörorgane ſind, deſto leichter ver
nimmt das Ohr die ſchwächſten Eindrücke und es iſt bekannt, daß ſelbſt
Thiere oft ein weit feineres Gehör haben als Menſchen. Daraus folgt
nun, daß das eigentlich muſikaliſche Gehör nicht blos in der Organi
ſation des Hörorganes, ſondern auch in dem ganzen geiſtigen Or
ganismus des Menſchen geſucht werden muß. Die muſikaliſche Anlage
wird zwar zuvörderſt vermittelſt der Gehöreindrücke geweckt, aber dieſe
können ſelbſt bei der ſchärfſten Organiſation der Hörorgane wirkungslos
vorübergehen, wenn nicht Perceptions Vermögen für Muſik vorhanden
iſt. Die Erfahrung lehrt ja, daß z. B. unmuſikaliſche Jäger in der weite
ſten Entfernung ein Geräuſch hören, welches von feinen muſikaliſchen Oh
ren nicht wahrgenommen wird im Gegentheil aber iſt daſſelbe ſcharfe
Gehör nicht im Stande, Ton unterſchiede wahrzunehmen, welche jedem
muſikaliſch gebildeten Ohre geradezu ein Gräul ſein würden; damit ſoll
aber keineswegs geſagt ſein, daß nicht daſſelbe ſcharfe Gehör für muſikaliſche
Verhältniſſe perceptionsfähig geworden wäre, wenn es in früher Jugend
muſikaliſche Eindrücke empfangen hätte.

Das normale muſikaliſche Gehör iſt nun theils angeboren, theils
an gebildet und weſentlich in dreierlei Weiſe erkennbar es unterſcheidet
mit vollkommener Sicherheit jeden Ton nach ſeiner Höhe und Tiefe,
ſowohl im Einzelnen als auch in ſeiner harmoniſchen Stellung dieſe Eigen
ſchaft iſt ſchlechthin angeboren, denn man findet ſelbſt kleine Kinder,
die beſſer und ſicherer als mancher Muſikdirector jeden gehörten Ton nach
ſeiner Tonhöhe unfehlbar erkennen und benennen. Mehr erworben
und angebildet iſt dagegen der Sinn für muſikaliſche Klangſchönheit
und rhythmiſche Formenverhältniſſe.

Harmoniſch verein t finden ſich dieſe weſentlich verſchiedenen Eigen
thümlichkeiten des muſikaliſchen Gehörs nur höchſt ſelten in einem
Jndividuum, wie z. B. in Mendelsſohn. Die Natur hat ja überall

ihre Gaben ſehr verſchieden vertheilt. Menſchen aber ohne alles muſika
liſche Gehör ſind ſchlechthin krankhafte Aus nahmen. Die preußiſchen Exer
cirmeiſter bringen vielleicht ohne Ausnahme ihren Rekruten Takt in
die Glieder und die Signale in die Ohren. Den Düppel-Marſch pfei
fen Alle!

Perceptions Vermögen für Muſik findet ſich überhaupt weit öfter, als
man gewöhnlich glaubt, ja man darf geradezu annehmen, daß Gehör und
ſomit Muſikſinn zur vollſtändigen geiſtigen Organiſation und ſeine
Ausbildung zur vollkommenen geiſtigen Entwickelung des Menſchen
gehört. Es iſt ſchon mehrfach von deutſchen Pädagogen die Wahrheit aus
geſprochen worden, daß die Muſikbildung ſchon lange vor dem eigentlichen
Muſikunterrichte beginnen müſſe und zwar durch Gehörbildung.
Was die Mutter den Kindern vorſingt oder vorſpielt, wird die fruchtbarſte
Nahrung, wenn jene es verſteht, ſich zu der Fähigkeit des Kindes herab-
zulaſſen. Es iſt nicht genug zu empfehlen, daß die Kinder ſo früh und
ſo fleißig wie möglich, aber ſtets ohne Zwang und ohne ihnen Ab
ficht zu verrathen, zur Muſik angereizt und angeleitet werden. Ehe
aber der eigentliche Geſangunterricht beginnt, muß ſchon die Anlage
durch muſikaliſche Gehöreindrücke geweckt, es muß das Ohr durch rhyth
miſche Verhältniſſe und ſangbare Melodie empfänglich gemacht ſein.
Es ſoll das Kind aber nicht zum eigentlichen Lernen angehalten wer
den damit es nicht verkümmere aber was es hört, kann durch kluge
Leitung zum weſentlichen Unterrichte werden. Zu ſeiner eigenen Unter
haltung ſoll in dieſem zarten Alter das Kind ſeine Stimme verſuchen,
ſie oft in Bewegung ſetzen. Das fördert ihr kräftiges Heranwachſen
und es wird es gern von ſelbſt thun, wenn es oft die Erwachſenen ſin
gen hört.

Jm eigentlichen ElementarUnterrichte bereite man dann eine ſtrenge,
begriffsmäßige Beſchulung vor; es lerne das Kind richtig und natür
lich ſingen was durch bloße Gehörübungen vorbereitet war, werde ihm
dann auch jedenfalls in muſikaliſcher Zeichenſchrift durch das Auge
zur geiſtigen Anſchauung gebracht.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
Dividenden. Baieriſche Oſtbahn 5 h pr. 1863 1864. Actiengeſ. f. Eiſen

induſtrie zu Varel 5
Verlooſungen. Rentenbriefe der Provinzen Brandenburg, Schlefien und Po
ſen, am 12. Nov. der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz am 17. November,
ſämmtlich zahlb. 1. April 1865. AnsbachGunzenhauſener Eiſenbahn 7 Fl. -Looſe,
Serienz. am 15. Nov. Prämienz. 15. Decbr. Schuldoerſchreibungen der Eichs
feldiſchen Tilgungskaſſe, am 9. Nov., zahlb. 1. Juli 1865. Stadt Neuenburger
10 Fres. Looſe am 1. Nov. zahlb. 1. Febr. 1865.

Konkurſe.
Gerbermeiſter und Handelsmann Ad. Wilhelm Oppel zu Zielenzig Kreisgericht

Erfurt). Handelsfrau verw. Hille, Dorethee geb. Wilhelm, zu Zielenzig.
Handelsmann Louis Herrenberg zu Parey (Kreisger. Genthin) Verehel. Hand
ſchuhfabrikant Eichenberg, Marie geb. Bauer in Firma M. Eichenberg zu Pots
dam. Kaufmann Leovold Erdmann zu Wiitenberge (Kreisgericht Perleberg).
Kaufmann Joſeph Kloſtermann zu Ahlen (Kreisger. Warendorf). Kaufmann
Wolf Mendel, in Firma W. Mendel zu Görlitz. Kau'mann Hugo Seidel
zu Breslau. Kaufmannsfrau Emilie Kerſten geb. Herbert, in Fiemr E Ker
ſten zu Schwiebus (Kreisger. Züllichau). Nachlaß des Kaum inns Eduard An
heim zu Köniasberg in Pr. Handelsgeſellſchaft von Gizycki u. Schrage zu
Königeberg in Pr. Kaufmann Alexinder Müller zu Königsberg in Pr.
Guts u. Fabrikbeſitzer C. Schacht zu Wadang (Kreieger. Allenſtein). Kauf
mann F. D Weber zu Betzdorf (Kreisger. Altenkirchen). Pußhändlerin Bertha
Reim zu Bremberg. Handlung Levy u. Meyer zu Tilſit. Kaufmann
Simſon Flatau, in Firma S. Flatau zu Lyck. Kaufmann R. Aronius zu
Jnſterburg. Kaufmann Johann Binsfeld, Jnhaber der Firma J. Binsfeld u.
Co. zu Velbert (Handelsger. Elberfeld) Schreinermeiſter Carl Wilhelm Vetter
zu Neuwied. Kaufmann Auguſt Rohleff Jnbaber der Firma Rohleff u. Co.
zu Jſerlohn. Kaufmann Philipo Quartiermeiſt er zu Grätz. Zienecker,
Beſitzer einer Eiſengießerei und von Eiſenhämmern zu Niederhof (bei Hohenelbe).

Aufforderung zur Wohlthätigkeit.
„„Ein furchtbares Ereigniß hat am Abend des 2. d. M. in Scharleh ſtattgefun

den!““ Der flüſſtge Jnhalt eines Schlemmteiches war auf der Markſcheide der Scharlep
und Wilhelmine Grube in die unter ihm liegenden Grubenbaue durchgebrochen und
verſchüttete 18 dort arbeitende Bergleute mit Waſſer und Schlamm. Trotz der ange
ſtrengteſten Rettungsarbetten konnten nur vier der Verunglückten gerettet werden die
übrigen vierzehn haben durch das allmählige Zuſammenrücken der Schlammmaſſen einen
langſamen unbeſchreiblich ſchrecklich martervollen Tod finden müſſen. Faſt alle der
Verunglückten find verhetrathete Familienväter, die nur durch ihrer Hände Arbeit der
Jbrigen Lebensunterbalt beſchafften. Der Jammer der Hinterbliebenen denen ſo
plötzlich und auf ſo ſchreckliche Weiſe der geliebte Ehemann oder theure Vater entriſſen
wurde, iſt ein wirklich herzzerreißender. Zwar unerſetzbar iſt der harte Schlag für
die armen Trauernden, doch iſt in ſo Manchem der Wunſch rege geworden, wenigſtens
theilweiſe zu erſetzen was ſie für immer verloren haben. Hier handelt es ſich nicht
allein um Anerkennung ſo heldenmüthiger Aufopferung die der von Todesgefahren
umgebene Bergmann ſtets an den Tag legen muß, hier hat jeder fühlende Menſch die
Verpflichtung ſich erkenntlich zu zeigen für die auſpruchsloſe Willigkeit, mit welcher
der ſchlichte Mann im ſchwarzen Kleide in dunklen Gängen kühnen Muthes ſich wohl
erkannten Gefahren entgegenſtellt, um das ganze wunderbare Gewede der verſchieden
ſten Jnduſtriezweige in ſeinen unterſten Gründlagen zu ſtützen. Deshalb richten wir

an Alle, denen ein warmes deutſches Herz im Buſen ſchlägt, die Bitte: reichliche Ga
ben zu ſpenden für die Hinterbliebenen der Verunglückten und dadurch ihrer Theil
nahme an dem beklagenswerthen Geſchick derſelben lebendigen Ausdruck zu verleihen.

So mancher Vater kann einſtens ſeinen Sohn ſo manches Mädchen, die es heut
ntchi ahnt, kann einſtens ihren Bräutigam in den Reihen der todesmuthigen Knap
penſchaar finden beide werden dann ſtolz die Lieben ans warme Herz drücken wenn
ſie ſich ſagen können: „auch wir haben beitragen helfen, die Noth der Hinterbliebenen
Deiner verunglückten Kameraden zu lindern Bei den jetzigen langen Winter
abenden wo Bälle und andere geſellſchaftliche Vergnügungen ſo häufig ſind, würde
fich ſo manche ſchöne Gelegenheit bieten zum Sammeln von dergleichen Liebesgaben,
wodurch vielleicht der Grund gelegt werden könnte zu einer für ſolche Fälle ſehr wohl
thätigen Anſtalt. Die geſammelten Summen wolle man gefälligſt an Herrn Carl
Ka Laurahütte (Oberſchleſten) einſenden, der dann das Weitere veran
aſſen wird.



Bekanntmachungen.
Auction.

Freitag d. 9. d. Mts. von früh
9 Uhr ab

wird in der Wohnurg der verſtorbenen Frau
Apotheker Struve hier deren Nechlaß, beſte
hend aus 3 Sopha, mekreren Tiſchen und
Stühlen, 6 Bettſtellen Schränken und Wirth
ſchaftsgeräthen meiſtbietend gegen ſofortige Zah
lung verkauft werden.

Schraplau im December 1864.

Holz Auction.
Montag den 12. December d. J.

Vormittags 9 Uhr
ſollen in dem zum Ritiergute Ermlitz gehöri-
gen Helze, die Zeiſing genannt zwiſchen
Wehlitz und Maßlau gelegen, 212 Bäu-
me auf dem Stamme, als: 26 ſehr ſtarke
Eichen, 36 Rüſtern, 71 Buchen, 25 Lnden,
46 Aspen und 8 Apfelbäume und LA8 Stück
Ellern liegend, ſowie am folgenden Tage,

Dienstag den 13. December
Vormittags 11 Uhr

an derſelben Stelle eine Partie Unterholz und
Abraumhaufen meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedineungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz
den 1, December 1864,

S.
Krämer.

Auf dem Rittergute Wiehe findet zum 1.
Januar 1865 ein Hausmädchen eine gute
Stelle, welches die Zimmer gut zu reinigen ver
ſteht und mit der Wäſche, dem Nähen und

Plätten Beſcheid weiß.
Nur ſolche können ſich mit ihren Aktteſten

perſönlich melden bei

Frau von Hinckeldey
in Merſeburg.

Eine Quantität ungeriſſene Gänſefedern und
Daunen ſind wieder vorräthig bei A. Hoff
mann, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

Auch wird daſelbſt ein kleiner Hundewagen
zu kaufen geſucht.

Dreſchmaſchinen und Göpel,
Häckſelmaſchinen, Kartoffelmühlen,
Nübenſchneider und andere Haus und
land wirthſchaftliche Maſchinen bewährteſter Con
ſtruction liefert nach wie vor zu den billigſten
Preiſen

die Maſchinenfabrik und Eiſ. gießerei
von D. Magnus

(frühere Firma W. Hamm).
Eutritzſch b. Leipzig, November 1864.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Commis

für Material Geſchäft geſucht und wollen Reflek
tirende ſich ſchriftlich oder perſönlich an Herrn
Moritz Kade in Halle a. d. S. wenden.

Ein Logis in meinem Hauſe, gr.
Schlamm 3, beſtehend gus 5 Sku-
ben, Kammern und ſonſtigem Zube
hör und ein desgleichen in meinem
Nebenhauſe, gr. Schlamm A, beſte
hend aus 2 Stuben, 8 Kammern u.
ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zum I. April 1865
zu beziehen. F. W. Rüprecht.

Für mein Material-, Taback und
Branntwein- Geſchäft ſuche ich zum
I. April 1865 einen Lehrling.

V. W. Büprecht.
Maſchinen Niemen

liefert in ſolideſter Arbeit billigſt die Lederfabrik
von Pet. Driessen in Eupen, Rhein
provinz.

Altes Kupfer und Meſſing kauft
B. Haassengier gr. Klausſtr. 26.

Hampelmänner, eigner Fabrik, à Dtz. 5, 7
10, 15 und 25 Bilderbücher, 2 Bogen
ſtark, Dtz. 7 auch ſtärkere billig Schrei

bebücher, Quarto, Otz. 7 bunte Bilder
bogen, Buch 5 ſchwarze 4 Tuſchka

ſten mit 24 Farben, Dtz. 6 und vieles an
dere empfiehlt billig
Aug. Henning, a. d. Glauch. Kirche 11.

5 Stück Zugochſen (Voigtländer),
1 Bulle 1 Jahr, Allgäuer Raſſe,

ſtehen zum Verkauf auf dem
Rittergut Eptingen bei Mücheln.

Das anerkannt beſte Toiletten Mittel welches die Kopfhaut von allen Schinnen
E. befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

bewährte Schinnenwaſſer e

h
JS aus der Fabrik von Matker Co. in Rerlin, Niederlage bei eimvold e Co.

S in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
e eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Glas-Röhren zum Waſſerſtand an Dampfkeſſeln führen in doppelt gekühl-
ter Waare von allen Dimenſionen und empfehlen billigſt

Wheod o Bindel Wegen
Zum Schutz gegen kalte Füße empfehlen wir

Gutta-Percha-Einlege-Sohlen auf Fries
in 4 Größen à Paar 5 6 7 10 A.Theodor Bindel& Wiegner,

Alter Markt 3.
Waſſerdichten Gummiſtofſ als Einlage in Kinder und Kran

kenbetten, pro Elle 1 empfehlen

Theodor indel Wiegnmer,Alter Markt Nr. 3.
Gr. Ulrichöſtr. 500. «Bunlers R W gr. Ulrichſtr. 50,

empfiehlt ſein Lager von Pelzwagaren zu billigen Preiſen.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

r

Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig vei W. Anton in Halle.
Der junge

Rathſchläge, wie er ſein Geſchäft
Kaufmann.
heben und ſich glücklich machen kann

durch Vefolgung handelsphiloſophiſcher Grundſätze.
Leicht faßlich dargeſtellt von A. Seldis, Kaufmann. 20

Jnhalt Geſchäftsgrundſätze. Handlungsunkoſten. Waarenkenntniß. Oeffentliche Mei-
nung Ruf. Täuſchung. Modernes Raubſyſtem. Concurrenz. Käufer im Laden. Ein neuer
Artikel. Verſchiedene Zeitperioden. Agenken. Makler. Annoncen Syſtem. Rohſtoffe. Fabri
kate. Creditnehmen. Creditgeben. Der tüchtige Geſchäfte mann. Muth. Talent. Unterneh
mungegeiſt. Auf Reiſen. Große und kleine Städte. Miethe. Erkundigung. Verheira-
thung (goldne Regeln für Väter und Ehecandidaten!) Triebe: Ehr, Nachahmungs, Spiel,
Wiſſens Arbeits, Veränderungs, Geſellſchafts, Geſchlechts Nahrungs Selbſterhaltungs
trieb. Begierden: Wunſch, Wille. Urtheilsvermögen: Begriffe, Wille, Lebensperioden, reli
giöſe und politiſche Geſinnung, Geſundheit Glück, Unglück, Reichthum, Armuth. Schluß.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Brauerei wird zu pachten geſucht.
Offerten erbittet man posle restante Halle
A. B. 34 niederzulegen.

h

Berliner Börſe vom 3. December. Die Börſe war
heute etwas feſter das Geſchäft aber unbelebt öſterrei
chiſche Papiere etwas feſter Credit nicht unbelebt von
Bahnen waren Nordbahn Mecklenburger und Lombarden
in einigem Verkehr preußiſche Fonds ſtill, Wechſel ſchwach
belebt.

Magdeburg den 3. December. [gf. Brief. Geld.

Amſterdam kurze Sicht S 144do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht 1152do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat 56 20Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländ. Gold à 5 S
Preuß. Staatsſchuld Scheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien S

do. do. Prioritäts Actien s 101Magdeb. Leipziger Stamm Actien A. 4 2257

do, do. B. 4do. do. Prioritäts Actien ſt Sdo. Halberſtädter StammActien
do. do. Priorit. Actien
do. do. Priorit. Actten 4 10
do. Wittenberger StammActienſs
do. do. Priorit. Actten 4
do. Feuerverftcherungs Actten 4 99
do. Rückverſtcherungs Actien 6620
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Magdeburg den 83. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 47 45 Gerſte hpro Scheffel 84

Roggen 37 36 Haferpro Scheffel 84 h
Nordhauſen, den 3. December.

Weizen 20 99 bis 2
Roggen e 18Gerſte l 10Hafer 22 2 27Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 2, December.
Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

I 27 bis 2 6),Roggen der Scheffel à 84 W nach Beſchaffenheit von

1 15 bis I V.Gerſte der Scheffel à 70 nach Beſchaffenheit von

3 bis 1 10Hafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

22 S bis 29,Mohnöl der Eentner a 16
Raff. Rüböl der Centner a 14 i 15 f.
Rüböl, der Centner à 13 I
Leinöl, der Centner à 14 14

LZeipzig, den 2. December. Produeten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, angedeutet), bezüglich des Sekes für 1 Zoll CKent

ner, des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresd ner
Kannen oder 12, Eimer 2 Kannen (d. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit

Bf. Briefe bz. bezahlt und Gd. Geld, be
zeichnet) nach Thalern auszeworfen.

Weizen, 168 braun, loco alter 42 Bf.
neuer 4 Bf. (alter 56 Bf. neuer 51 Bf.)
Roggen, 158 loco 3 Bf., 3 bz. 3Gd. (37 Bf., 36 bz. 36 Gd. vr. Decem
ber 3552 Gd. pr. December, Januar 36 Bf.;
pr. April, Mai 37 Bf. pr. Mat, Juni 38 i Bf.)
Gerſte, 138 loco 2 Bf.; feine Saatg. 2

bz. (30 Bf. feine Saatg. 32 bz.) Hafer,
98 loco Le Bf., I Gd. Bf.,20 Gd.) Rüböl loco 1227, Bf. z pr. Decem

ber, Januar, ingleichen pr. Januar, Februar u. pr. April,
Mai, durch gehends ebenfalls 12 Sf. Leinöl, lo
co: 13 Bf. Mohnöl, loco 17 Bf. Spiri-tus, loco 12 bz. u. Gd. z pr. December 13 Bf.,
12 u bz. 125. Gd. pr. Januar 13 B.pr. Januar bis Mai, in gleichen Raten, 137 B.
135/ F. Gd. or. Juni bis Auguſt ebenſo 15 Bf.,
14 bz. 14 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 5. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 3. December Abends 1 Fuß Zoll,
am 4. December Morgens Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. Decbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 3. December Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter 0.



e en

Bekanntmach

baldige Stellung.

Zweite Beilage zu 286
Halle, Diensta

S
S
ein Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
den 6. December 1864.

der Halliſe
9c

ungen.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.
Es ſollen

I. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz im kleinen
Geheege, Schlag 5 an der Dölziger Straße

Freitag den 16. Decbr. er.
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 13 Aspen mit 234 C. aus der
70 Schock weibene Bandſtöcke) Totali-
31 Klftr. AspenScheite tät,
8 Schock Eſchen u. Erlen

Stangen vom18 Reorbbügel Schlage.
300 Unter holz

II. Aus dem Schutzbezirk Maßlau, im Schö
chel, Schlag 11 am DölkauOberthauer
Wege

Dienstag den 20. Deebr.
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 5 Schock Stangen,
250 Unterholz

an den Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Gaſthofs- Verkauf.
Der unweit Leipzig, Stunde von der

Eiſenbahn in zinem ſehr frequenten Derfe befind
liche einzize Gahhof mit Salon, ſoll für 4000
Thlr. verkauft. und bei 2000 Thlr. Anzatlung
übergeben werden durch den Auctiongtor E.

Briefliche Anfra

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein O conomie- Verwalter mit den beſten

Zeugniſſen, 30 Jahr alt, ſucht, um ſich zu ver
ändern, Neujahr 1865 anderweites Engagement.
Geehrte Herrſchaften werden gebeten Adreſſen
unter R. S. No. 64 an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Bl. zur Beförderung einzuſenden.

Brillant- Parfüm- Kerzen, a Pack 6
bei Otto Ung. Obſtmarkt Nr. 15.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus in Querfurt, mit Verkaufs

laden Seitengebäude, Scheune u. großer Hof,
auch 4 Mrg. Land mit der Hälfte Anzahlung,
verkauft ſofort Ed. Hierling.

Ein junges Mädchen ſucht den 1. Jan. oder
Febr. Stellung in einem Putzgeſchäft. Es wird
bei freier Station nur wenig Gehalt beanſprucht.
Näheres zu erfahren Franco Adr. T. Wer
ner in Eisleben, lange Gaſſe.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 32.

Holz Auction. 230 Erlen (Stammholz)
im Alter von 69 Jahren, ſollen Donnerstag
den 15 Decbr. d. J. in der Zaasdorfer Mark,
zum Rittergut Unter Frankleben (bei Mer
ſeburg) gehörig, von früh 10 Uhr ab unter den
an Ort und Stelle bekannt gemachten Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Gut mit ganz neuen Gebäuden,

mit circa 160 Morgen Raps, Weizen und
Kornboden incl. Wieſen, mit complettem Jn
ventar, Ernte-Vorräthen und Viehſtand, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber mit einer Anzahlung
von 6000 bis 7000 ſofort verkauft werden.
Der Kaufgelderreſt kann ſicher ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt C. Roick in
Dommitzſch.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann, Buchhändler, welcher auch

längere Zeit in einer Eiſenhandlung thätig war,
ſucht, nachdem er ſeiner Militärpflicht genügt,

Auf gef. Anfrage wird Herr
Ferd. Randel die Güte haben, nähere Aus
kunft zu ertheilen

Mein Spiegel Lager bitte bei Bedarf zu be
rückſichtigen.

Meere Freisscen, Vergolder.
Uhr Conſolen, Gardinenbretter und

Halter, als Weihnachtsgeſcheuke ſich eignend, empfiehlt

Peiss er gr. Märkerſtraße Nr. 7.
Photographie-Nahmen in größter Auswahl

und zu billigen Preiſen en gros (letail hält ſtets
auf Lager Peésscem, Vergolder.

P ne s w eer laguet 4 s Ges en Tals unilRvr, e BrustleidenS

5 W etekühe, Krust Vonbon W e
werck, Königl Hoflieferant in Köln a. Rh., von medici

Hut-Fabrikant, I gr. Steinſtraße 1.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager aller Arten

Hüte der neueſten Facons in allen Farben ferner Mützen, Pelzwaavren, als
Pelzkragen, Manschetten, BRoa's, Müfſffe etc. Handschuhe in
Glacé, Buckskin u. Waschlheder; Hosenträger, sStrumpfbänder.,
Damnmen- u Knabengürtel in Gummi und Leder; echt engl. Gummmisehnuhez
KlIeider-, Nagel-, Zahn-, Haare und Hutbürsten; echt engl. Gummmni-
Kämmmes echte Tau de Cologne und düverse Toilette Gegen-
stämcdle. Ferner Shlipse. Cravatten, Shawls und Shawl-Wächer in
Wolle und Seide; ſeidene Hals und Waschentütcher. Alle Arten warmer
Fußbekleidungen, als Wilz, Schroten-, Plüsch-, Sammmt-, Gorten- und
andere Schuhe mit und obne Lederſoblen; Wilz-Stiefeln, Filz- und Haar-,
ſowie 9 verſchiedene Sorten Gesundheits-sohlen, Wilz-Pantoffeln, dergl.
in Plüsch u. Sammet. Beſonders empfehle ich als beachtenswerth ſehr ſchön ſitzende
feine Kinder Gammaschen, elegante Reitdeclkken, alle Arten ViIze, als
Maschinen-, Pumpen-, Schiess-, Sohlen-Filze ete. etc. etc.Alle vorſtehend aufgeführten Gegenſtände eignen ſich vorzüglich zu Weihnachts Präſenten und
verſichere bei bekannter Güte der Waaren die billigſte Preisſtellung.

Alte Müte liefere ich in kärzeſter Zeit billig und gut zu ück.
A. Linde, gr. Steinſtr. I.

Aus meat Boe Vortraitmaler n. Photograph,
O. I. Atelier: Halle, gr. Ulrichsſtraße Wo. II.

erlaubt ſich das geehrte hieſige und auswärtige Publikum um möglichst zeitige Be-
stel ung der mir etwa für das Weihnachtsfest noch zugedachten photögraphi
ſchen Arbeiten zu bitten.

Meine Fachkenntniſſe als Maler und als Photograph ſiad genügend bekannt und
allſeitig beſtens empfohlen, ſo daß allen Anſprüchen an dieſe Kunſt auf das
Beſte genügt werden kann.

Aufnahmen finden täglich in meinen gut geheizten Salons von früh 9 bis Nach
mittags 2 Uhr ſtatt.

Nur gr. Berlin 13.Rur gr. Berlin 13. II. Memwannf
empfiehlt zu Weihnachts- Geschenken die größte 4uswahl in Morgenhauben
a 5 M bis Stulpen in Leinen, Jaconnet, Sammet, fein geſtickt à Par 9 bis
1 e Kragen und Manſchetten, wunderſchön, 6 bis 3 glatte und geſtickte
Batiſttücher von 7 bis 5 Kragen mit Unterärmeln in den neueſten F. Fons,
kl. Puffärmel in Tüll und Mull 77, vis 25 Geſtickte Shäwlchen, ſei
dene Shawls für Herren und Damen, ſowie Cravattentücher empfehle in den
ſchönſten Farben.

Mein Lager in glatten und geſtickten Gardinen, à Fenſter 1 F bis 5 ſowie ge
wirkter und geſtickter Tiſchdecken, Vorſetzer u d. m. bietet die größte Auswahl.

I J Beſtellungen auf Wäſche für Herren Damen und Kinder werden
prompt ausgeführt.

L. Mehlmann. I Rur gr. Berlin 13.



Die Buchhandlung
(Markt, unter dem goldenen Ringe“)

in einfachen und eleganten Einbänden,

Andachtsbächer. Bibeln.
Pracht- und Kupferwerke.
Werke
WWerke.

Gesangbücher. Klassiker.
Literaturgeschichten.

Conmversationslexiea, Mustkalien.
9

Gemälde in Oelfarbendru

SCRrOCdeI G Simon in alle
empfiehlt u bevorstehendem Weihnachtsfeste ihr reichhaltiges Lager gediegener Werke der Wissenschaft, Literatur und Kunst

Geschichtliche, geographische und naturwissenschattliche
Handels wissenschaftliche und Iandwirthschaftliche

Wörterbücher. Gecdichte.

ek.

modefarbenem Leder, Sammet, verziert mit Goldschnitt, Pariser Schlössern etc. zu 25

Wohlfeile und feine Bilderbücher ohne Wext.
Tugendschräften von II Jahren.

Globen, Atlanten und Zeichenvorlagen.
Postmarken Albumm.

Weihnachts Kataloge werden gratis ausgegeben.

T Sendungen von Büchern zur eigenen Prüfung und Auswahl

Photographien Photographie An in sauber geschnitzten Holzdecken, Elfenbein,

Jugendschriften in größter Auswahl.
Jugendschriften bis zu 7? Jahren.

Für die reifere Jugend,.

Bewegliche Bilderbücher und Rilderbücher auf Leinwancl.
Schulvorsehräftem.

Spiele.

200 Bildern im Preise von 10 an.

stehen jeder Zeit zu Befehl.

May, Stadtuhrmacher in Halle a/S.
Leipzigerſtraße Nr. 70,

empfiehlt ſein reichhaltiges Uhrenlager von goldenen und ſtlbernen Anker, Cylinder und SpindelUhren, Pariser Pendulen in den
ſo eben erhaltenen neuſſten und verſchiedenſten Deſſins Wiener Regulateure, Schwarzwälder Rahmen und Wanduhren zu den billigſten Preiſen.

Zan Weihnachtseinkäufen, Sie.Leipzigerſtr. J.

Gänzlicher Ausverkauf!!
eines großen Theiles meines Lagers zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. Zum Ausver
kauf ſind geſtellt: Die neueſten wollenen und halbwollenen Kleiderzeuge das Kleid ſchon von
1 an, Shawls-Tücher in guter Moorwolle, ebenſo franzöſiſche LongShawls u. Tücher,
fabelhaft billig, Tuch u. Tiſchdecken groß in friſchen Farben, von 18, DoubleJacken
für Damen u. Kinder, Winterjacken von 1 an, Herren Shawls von 10 an, Kinder-
Shawls von 2 und viele andere Artikel fabelhaft billig.

9. Leipzigerſtr. 9. ALII«am, 9. Leipzigerſtr. 9.
e

Friedrich Koch

empfiehlt SLeipzigerſtr. Nr. 110 nahe am Markt
ſein reichhaltiges Lager E. Seſtdlenhüte in franz u. engl. a
on von I Thlr. Filzhüte à bis 4 Thlt., Knabenhüte
von 25 Sgr. VIüitzen in jeden Genre, Iandschuhe in Glace
u. Ruchks in von 75, Sgr.

W'ollene Herren-IIemden,
Cache-nez, Shlipse u. Cravatten in größter Auswahl und zu
noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

e

eſſenSchriften von Henriette Davidis
„zu Feſtgeſchenken für das weibliche Geſchlecht empfehlenswerth: 7

B Die Hausfrau Prak ſche Anlenung zur ſebſtand gen und ſparſamen Führung
Houthalts. Oritte verb. Aufl. br. Thlr. g b. 1, Thlr. 9

S ine e für Töchter gebideter Stände.Der Beruf der Jungfran, Zeche en
z

fein geb. mit Goldſchn 12 Thlr.5

m Ein prakt. Kochvuch für kleine liebe Mädchen. HrittePuppenköchin Anng, verm. Aufl. Mit color. Titelku fer. elig cart 10 Sgr.

Verlag von E. A. Seemann in Leiveig, vor öthi b i Richard Mählmann.

ehe

ſowie Chemmisettes,

e

(Eingeſandt.)
Wer ſich in Verlegenheit befindet wegen eines

ſinnigen und prächtigen Feſtgeſchenks für junge
Damen, der wird uns Dank wiſſen, daß wir
ihn auf die ſoeben in zweiter Auflage erſchiene
nen „Gedichte von Julius Nedenberg“
(Preis 2 Thlr. zu haben in allen Buchhand
lungen und Verlag von Seehagen in Berlin)
aufmerkſam machen. Der Neſtor der Kritik
Robert Prutz, ſagt von denſelben „Aus

Gold und farbigem Leder blickt uns ein ganzes
wechſelreiches Leben an ein Leben voll Leid

und Luſt, voll Hoffnung und Enttäuſchung,
aber ſtets verſchönt und durchleuchtet von dem

etwas auf R.'s Liedern wie Morgenthau, ja die

gen Tages uns erfriſchend entgegenweht“.

Dienstag früh friſchen Seedorſch bei

C. W iebach.
Die ſo beliebten Harzkäſe ſind wieder an

gekommen bei

O. E. Wiebach.
2000 ſind auf ſichere Hypothek auf zu

leihen von G. Uhlig in Halle, gr. Klaus
ſtraße Nr. 18.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſtehen zum
Verkauf 1 hochtragende Ferſe und 1 hochtra

gende junge Kuh bet
W. Wehle in Lauchſtädt

Jch ſuche fur mein Material
Taback., Wein und Agentur
Geſchäft zu Oſtern 1865 einen
Lehrling aus achtbarer Familie
mit den nöthigen Schulkenntniſ-
ſen unter annehmbaren Bedin-
gungen. Aug. Riesel

in Deſſau.

dem ſchimmernden Rahmen von Velin und

Alles verklärenden Strahl der Poeſie es ruht

ganze Sammlung gleicht einem Strauß von
Wieſenblumen, aus denen der Hauch des jun



Die Weihnachtsausſtellung
des Frauenvereins beginnt Mittwoch den 7. Hec. und iſt bis Ende der Woche täglich
von Vormitt, 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in unſerer Anſtalt am Martinsberae zum Verkauf ge
öffnet. Am Mittwoch wird ein Eintrittsgeld von 2 erhoben. Vor Eröffnung der
Ausſtellung findet weder ein vorkäufiger Verkauf. von Gegenſtänden der Ausſtellung ſtatt, noch
werden Beſt llungen auf ſolche angenommen. Der Vorſtand.

(epbensverſichernngs- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1831.

des Ende 1853 verbliebenen Ueberſchuſſes im Betrage von 277,706 Thalern ge
einer Dividende von
30 pro Cent,

welche den betreffenden Mitgliedern an ihrer nächſten Prämien Zahl in Abrechnung gebracht wird
Durch dieſe beträchtliche Ermäßigung ſtellen ſich die Beiträge z. B. beim Eintrittsalter von

35 Jahren auf 2 Thlr. 2 Ngr. 4 Pf. für 100 Thlr.

40 e eDie obige Anſtalt iſt mithin in Folge ihrer ſeit einer längeren Reihe von Jahren fortwäh
rend geſtiegenen Dividenden ebenſowobl hinſichtlich ihrer Villigkeit, als ihrer bewährten
Sicherheit und ihrer vortheilhaften und den Beitritt erleichternden Verſiche
rungs Bedingungen zu empfehlen.

Mitgliederbeſtand Ende October 1864: 7349 Perſonen verſichert mit 8 115 900 Thlrn.
Zugang vom 1 Jan. bis Ende Oct. d. J. 7322 831 700
Sterbefalle v. 1. Jan. bis Ende Oct. d. J. 128 136 700

Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrnu. zahlbar beim Todes
fall oder auch bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters, ver
mitteln koſtenfrei die Geſellſchgfis Agehten:

Raentsech, Haupt-Agent in Halle, Marktplatz Nr. 6,
ferner die Kaufleute r. Bötteher, 28. Baentsch, Er. Wrolt und Rendant

C. Weissbornm in Halle,A. RNindfleiſch, Auet.-Commiſſar, in Mer
ſeburg,

Herm. Greuner in Naumburg,
Schulz Stadtkämmerer, in Querfurt,
Ferd. Burghardt in Sangerhauſen,
A. Henſoldt, Sparkaſſen Controleur, in

Torgau,Enderes, PolizeiSekretär in Weißenfels,
Aug. Markert in Wettin,
C. Volkmann Kreis-Sekretär a. D., in

Wittenberg,
G. E. Rothe Sohn in Zeitz

Die Höhe
ſtattet im Jahre 1865 die Vertheilung

Fr. Henckel in Artern,
F. Sonnenberger, Lehrer, in Bitter

eld,
F. Walther Maurermeiſter, in Cölleda,
Robert Meiſter in Delitzſch
Ludw. Nell in Eilenburg,
Otto Caſſen Aſſiſtent in Eisleben,
A. Lüddecke, Buchhändler, in Herzberg,
J. Hüttig, Buchdruckereibeſitzer, in Hett

ſt ädt,
Fr. Patzſchke, Rentier, in Jeſſen,
C. F. Schumann Buchhändl. in Lützen,
F. Einicke, Rathskellerbef. in Mansfeld,

Grosse Lotterie von Kunstwerken
zur Erbauung eines Rünstſerhauſes in Dresden

(unter Aufsicht der Königl. Säcks. Polezeidärection
und unter Genehmigung des K. Preuss. Ministerèums auch für Preussen gestattet.)

Das Unternehmen bietet mindestens 1300 Gewinne im Gesammtwerth von nahe 30,000
Thir., darunter 213 Oelbilder in Goldrahmen 150 Aquarellen und Handzeichnungen, 350
Kupferstiche und andere Kunstblätter zum Theil unter Glas und Rahmen, 270 grössere Pho-
tographien, 220 Prachtwerke und Kunsthefte, 50 plastische Werke, Cartons, Pastellbilder etc.
in allen Abtheilungen eine Reihe von Kunstwerken ersten Ranges mit freundlichen Beiträgen
von Kunstgenossen in Düsseldorf, München, Hamburg, Frankfurt, Karlsruhe, Stuttgart, Berlin
etc. und von vielen Herren Kunstverlegern und Kunstfreunden.

ILoose à 1 hIv., Prospecte frei.
sind durch alle Buch- u. Kunsthandlungen Von Ernst Arnold in Dresden

zu beziehen.
Die Baucommission für das Künstlerhaus in Dresden.

Brust Arnold Kunsthnädl. V. Arnold Prof. H. Bürkner- Prof. Vorsitzender Cal-
vwerla, Partic., Cassirer; Choulant, Maler Bhrharädt, Prof. Giese, Archit.; J. Hübner,
Prof. R. Kummer, Prof. Lichtenberger- Maler; Neubert, Bürgermeister; Dr. Alfr.

Stübel, Adv. u. Notar; Wiessner, Regierungsrath; Zumpe, Maler.

de Weihnachts Ausſtellung mens Conditores-
waarengeschäfts eröffarte ich heute. Dieſelbe bietet wie immer eine treffliche Auswahl
von Baumeonfeeten und Deſſerts in L'queur, Chocolade, Marzipan, Schaum u. ſ. w.
Jndem ich billigſte Preiſe im Voraus zuſichere, ſtehe ich namentlich auswärtigen Herrſchaften,
mit Preisliſten, die ich fr. zuſchicke, recht gern zu Dienſten.

A. Krantz, gr. Steinſtr. II.
Engl. Bisquits,

als Mixed Mixed II und III. Albert, queen und Pfc-Nic, von vortrefflichem Ge
ſchmack, ſowie chineſiſche Thees, neueſter Erndte, und Cryſtallvanille bei

A. Krantz.
Franz Vondansfrüchte und Marzipanmacronen empfehle als wahre De

licateſſe. A. Krantz.Von den rühmlichſt bekannten Hauswaldt'ſchen Chocoladen habe ſtarkes Lager und
gewähre ich ſchon bei Entnahme von 4 W einen Rabatt. A. Krantz.

Pottaſche
zum Backen von Honigkuchen billigſt bei A. Mrantz.
Zum baldigen Antritt ſuchen wir Fleingehoacktes trocknes Brennm-

einen zuverlaſſigen Lagerdiener. holz, auch Scheitklaftern bei
r. Hensel C Haenert. Krause, Schulberg Nr. I.

K. 29 s R HE0ääää dNeueſte Sviele! z
2 Steppchen, der Pfiffikus,
z ein luſtiges Geſ llſchaftsſpiel für große u.

kleine Kinder, mit 12 Kupfern, illuſtrirt
v. Louiſe Thalheim, u. 2 Würf ln

S 15 Sgr. Pracht Ausg. mit Plumpſack
z 1 Thlr.
z Die Jrrfahrten des Odyſſeus,

ein Würfelſpiel mit der Karte der alten
Welt 15 Sgr. PrachtAusg. 1 Thlr.

Reineke der Fuchs,

2

ein Würfelſpiel. 15 Sgr. PrachtAusg.

L

5

1 Thlr. 3. Aufl.
Napoleon auf der Retirade,

ein Brettſpiel. 15 Sgr. Pracht-Ausg.
1 Thlr. 2. Aufl.

Der Peter in der Fremde,
ein Würfelſpiel. 15 Sgr. 6. Aufl.

Rothkäppchen und Sneewittchen,
15 Sgr. 7. Aufl.

Sonne, Mond und Sterne,
15 Sgr. 8. Aufl.

Nun gute Nacht, Grammatik!
oder: Die Kunſt, die franzöſiſche Sprache
ſpielend zu erlernen Ein Würfelſpiel.

5. Aufl. 7 Sgr.Das Victoria Spiel,
oder: So lernt man engliſch. Ein Wür-
felſpiel. 6. Aufl. 7 Sgr.

Lager hält die Buchhandlung von
Schroedel S simon in Halle.

e S

Avis.Binnen Kurzem verlege ich mein Comptoir
nach dem neu erbauten Hauſe des Hrn. Hen
ning, unmittelbar am Sandberg, und beab
ſichtige bis dahin einen Keller zu räumen, wes
halb ich hiermit co. 5000 Bout. Roth und
Weißwein äußerſt billig empfehle. Proben
ſtehen zu jeder Zeit bereit.

h

W. Kühl.,
Leipz. Straße 11.

Im Verlage von Wilh. Jowäen in Ham-
burg ist soeben erschienen:

Tanz Album für 1865.
Seehszehnter Jahrgang

Enithaltend:
Schützen-Polka-Mazurka von Wangenbheim.
Frühlings Blüthen. Walzer von W. Mann-

stedt.
Röschen Polka von A. Schultz.
Freiheits Galopp von W. Mannstedt.
Sophien Redowa von Israel.
Kriegers Abschied. Marsch von H. Frank.
Sprupgfedern. Kheinländler- Polka Von

Wangenheim.
Gazellen Galopp von H. FrankK.
Friedens Polonaise von B. Cobelli.
La Capriciosa. Mazurka von W. Mannstedt-
Louisen- Polka von A. Wangenheim.
Däppel-Sturm-Galopp von L. Brandt.
Alpenröschen. Polka-Frangaise von Zinke.
Marien Redowa von W. Homann.
Die Zoologen. Walzer von Cobelli.
Don-Juan-Galopp von W. Homan n.
Artisten- Polka von L. Brandt.
Das Heimweh. Tyrolienne von W. Homann.
Gablenz Marsch von R. Daas e.
Dorn- Redowa von F. Kroschwitz.

In höchſt eleganter Ausſtattung koſtet dieſes
Aibum von 20 neuen bisher ungedruckten
Tanzen nur 1 Pr. Cour. Einzeln gekauft
würden dieſelben auf 5 Mk. zu ſtehen kommen.

Vorrättig in Malle bei
Schroedel Simon.

Särge
in allen Größen empfiehlt zu billigen Preiſen

J. Ch. Gotſche, Tiſchermſtr.,
kl. Ulrichs ſtr. Nr. S.

Ich warne hierdurch Jedermann, meiner Frau
geb. Müller auf meinen Namen Etwas zu
vorgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Nietleben Roſenfels, Bergmann
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

A.

Eine ſiſche Sendung Un a iſcher Schwine, Eine neumilchene, hoch ragen de Kuh ver-
Franke in Bebitzausgezeichnet ſchön im Prinz Karl. kauft

zu verkauf n bei
Auguſt Vollmer in Schoch wiß.



an.

erlernen
feſten Stich und arbeitet faſt geräuſchlos.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

g. De e e T3 eWlliams Victoria -Nähmaschine.
Dieſe vohhkommenſte und b lligſte aller Nähmaſchinen em

pfehlen wir unter jeder gewürſchten Garantie von 40 Thaler
Man kann damit alle Stoffe vom dickſten Tuche bis

zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verän
dermn, und iſt die Handhabung binnen 1 Stunde von Jedem zu

Die Maſchine macht einen unvergleichlich ſchönen und

Das

PorzellanLager
en gros u. en detasüäl,Bruderſtra ße r 6,

von

H. Wiebedckge
empfiehlt zu Ausſtattungen, Hötel und Re
ſteurations Ein ich ungen, ſowie zu Geſchenken
und Kücheneinrichtungen ſeine vollſtändig aſſor
tirten Vorräthe weißer, bemalter oder vergolde

z S Ca n x 27
907

e

5 G
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“,

empfehlt in großer Auswahl:
echte Mavanma- Cigarren, gut gelagert, à 30 120 p. FEIIe,
reine Cuhba- t 0. à 25 95 eIa Ambalema m. Havannma, do. à 20 26o. m. COaba, o. 1640. m. Brasül, c 0. à 10 13Mivwerse Ranchtabacke in Rollen, Blättern und looſe.

Beoht türkiüsehe, französfsehe, englische, russische und un-
garis ehe Mabachke.

Ciügaretten in weißem und braunem Papier
Le Wiüne, neueſten Apparat zum Anfertigen und Nauchen der Pa-

pier-Cigarelte, nebſt Doſen dazu
N. Alles zu feſten, billigen Preiſen, nach Preiscourant.

Meer S.Dienstag ken 6. Decbr. Grosses Batras und Abschieds Comcert,

u. a. DOoevert. Op. Das Nacktlager zu Granada“ v. Kreutzer, DOuvert. z. Op. Der
Schiffbruch der Mekufz“ o. Reißiger, Fantaſie a. d. Op. „Lohengrin“, Fantaſte a. d. Op.

Der Freiſchütz“ (Militgirmoſik) c. c c
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr.

m X Por, Girros U. t.Das Stereoscopfsehe Anstäturt von

V e s C S G hempfängt förtwährend sehr bedeutende Lieferungen des eigenen
e Verlags und von Allem von den ersten Photographen
W aller Welttheile sufgenommenen

Neuen a Interessantem

kür das SeI sowohl in Papierbildern, wie auch in herrlichen Glas und Silber
platten Bildern, ebenso für den für die Saison begehrten billigen

S Artikeln aDas Verkaufs Magazin enthält thatsächlich eine Auuswa l
und RetkchhaltigkKeſt, wie sie mürgends sonst weder im In-
land noch im Ausland existiren. EKbenso sind m Wirklichkeit die

Preise stets die allerbilligsten.
Preis- Verzeichniss gratis und franco.

Auswahlsen denen bereitwilligst.
Stereoscopisches Instätut von

FIGSs G sei GBerlin. 44, Unter den Linden, Mötel Arnim

W. Wiedler.

W

Zu Weihnachten empfehle mein Lager abgepaßter Schuhe in PlIüüseh wie
in Sammet.

Zur Naht gebrachte Teugstieſeln mit Stickerei in grau, braun
und ſchwarz

MRosetten in verſchiedenen Größen und Farben.
Die nenesten Guter von Plüsch in der Elle.

Am Markt, Bechershof Nr. 5. Carl R iüicieritz.
brell, Patent- Gummi Sorge de berry in größeren Quantitäten empfiehlt

billigſt Carl Kiideritz.Ich empfing eine Partie kleine Rumpfledek, welche ſich ſehr gut zu genärbten Stiefeln
eignen und empfehle dieſelben ausgeſcheitten.

Am Markt, Vechershof Nr. Carl Lüderitz.

ter Porzellane zu billigen aber feſten Preiſen.

Eine Parthie feine Lederwaaren,
als Portemonnaies, Cigarrentaſchen,
Notizbücher verkaufe ich, da ich dieſe Ar
ikel ferner nicht mehr führe zum Fabrikpreis.

Stickereien werden ſauber und billigſt
garnirt. E. Fienſch, Täſchnermſtr.

Für 5* Chaler
Zithern mit 28 Salten und Schule zum
Selbſt Erlernen. Beſſere Zithern Thaler 8.
Thlr. 11. Thlr. 21. Poſtnachnahme.

Waver Tharmhare in München.

r Träbern
ſind abzulaſſen in der Brauerei von

Carl Eduard Schober.
v Lochau.Mittwoch den 7. Oſcember Goßes Con

cert mit humoriſtiſchen Geſangsvorträgen unter
Mit wirkung des ſo bheliebten Komikers Herrn
Wittig, wozu ich freundlichſt einlade

Chr. Wöhler.
Militär-Concert.

Sonntag den 11 December Militär Con
cert und Ball, gegeben vom Muſikcorps der
reitenden Ab heilung Königl. Mageburgiſchen
Feld Artillerie Regiments Nr. 4. Anfang Abends
6 Uhr. Hierzu ladet ergebenſt ein

Nette, Gaſtwerth in Niedereichſtädt.

Stadttheater in Halle.
Renertoire.Dienstag den 6 Decbr. vorletztes Gaſtſpiel des

Frl. Marie Geiſtinger auf vieles Ver
langen: Thereſe Krones, Lebensbild mit
Geſang in 3 Akren.

Mittwoch den 7. December letztes Gaſtſpiel des
Frl. Marie Geiſtinger zum erſten Ma
le: Die Lore-Ley, rheiniſche Volksſage
mit Geſang in 5 Akten von Herrmann
Herſch Die zur Handlung gehörende Mu
ſik iſt vom Hofkapellmeiſter Neswad a

Lorle Ley Frl. Marie Geiſtinger,
letzte Gaſtrolle.

Se 9FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau Marie,
geb. Braune, von einem muntern Mädchen
glücklich entbunden. Freiburg a. U. 4. De
cember 1864. V. Baltzer.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr würde uns ein Knabe

geboren was ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt
an zeigen W. Krauſe und Frau.

Halle, den 5. Decbr. 1864.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlebte mpfeh en ſich:
Mathilde von Hagen,

Albert Gaudig.
Magdeburg und Halle, d. 2. Dec.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Thereſe

mit dem Kaufmann Herrn Oscar Eber-

1864.

hardt aus Stolberg beehren wir uns Fieun
den und Bekannien hierdurch ergebenſt anzu
zeigen.

Sangerhauſen am 1. Decbr. 1864.Gut erhaltener Flugel, ſo vie Pianoforte ſtehen zu verkaufen, Niemeyerſtr. 14.

GebauerSchwetſchke'ſche. Buchdruckerei in Halle.

Ernſt Hoffmann und Frau.
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Dritte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. December 1864.

e h

Veruuſchtes.
Meersburg, d. 21. November. Die Deutſche Seemanns-

ſchule dahier hat thatſächlich aufgehört; das Eigenthum des Capitäns
Wraag, des Gründers dieſer Anſtalt, iſt auf Antrag der Gläubiger mit
Beſchiag belegt worden, eben ſo die Schalgeräthe, das Uebunggsſchiff c.
Am 11. d. M. ſollte in Folge richterlicher Verfügung die Zwangs
verſteigerung ſtattfinden, allein ſchon einige Tage vor der Ausführung

mußte die Gant erkannt werden und zum Schuldenrichtig
ſtellungs und Vorzugsverfahren iſt nun Tagfahrt auf den 9. Decem
ber angeordnet. Zu bedauern iſt ein ſolches Ende für eine Anſtalt,
die zu den ſchönſten Erwartungen berechtigte.

Das „Weimarer Tageblatt“ veröffentlichte neulich ein vom
1. November datirtes Schreiben Franz Müller's an ſeine Eltern in
welchen er verſichert, daß er ſeinen „unerwarteten Tod nicht verſchul
vet habe und ſich „als ein Sclave in London von John Matthews
für 2000 Thaler verkauft bezeichnet. Bekanntlich wurde eine ſolche
Belohnung für Denjenigen ausgeſetzt, welcher über den Mörder des
Mr. Briggs Auskunft geben könnte. Auch der „deutſche Rechtsſchutz
verein in London hat jetzt den von ihm in Ausſicht geſtellten Bericht
über ſeine bisherige Wirkſamkeit, namentlich im Franz Müller'ſchen
Prociſſe, publicirt. Jn dieſem Berichte heißt es: „Wir wollen es
nicht verhehlen, daß noch heute viele Engländer, viele Deutſche, viele
Mitglieder des Vereins keinen Werth auf Müller's letzte Worte ligen,
die ein Geſtaändniß des Mordes an Herrn Briggs geweſen ſein ſollen
denn ob Müller des Predigers letzte Frage gehört, ob er ſie richtig

richtig aufgefaßt hat.“ Außerdem liegt neoſt zahlreichen andern Bro

fahren in Müller's Sache beſonders eine Broſchüre von dem Doctor
der Rechte und Advocatanwalt (Barrister-at-law) James Walter Smith
vor, welche von dem Rechtsſchutzverein ganz unveranlaßt erſchienen iſt.
Dr. Smith hatte bereits in einer frühern Broſchüre: „Has Müller
been tried? die Schwäche der Gerichtsverhandlung angegriffen: in
dem neuen Schriftchen: „Did Müller confess and wüy was he urged
to do s02“ („Hat Müller bekannt und warum drängte man ihn
zum Bekenntniß?“) beweiſt er mit ſchneidendem juriſtiſchen Scharfſinn,
wie widerſprechend die Berichte über das Bekenntniß und wie juridiſch
null dieſes Bekenntniß iſt. „Dieſe Theilnahme unabhbängiger engliſcher
Rechtsgelehrter ſagt der erwähnte Bericht das Geld, welches
aus engliſcher Hand Uns zugekommen, nebſt ſo manchen andern Zeug
n ſſen, beweiſen viel für uns und viel gegen das Vorhandenſein eines
nationalen Haſſes.“

Der bekannte Zwerg „General Tom Thumb“ iſt aus Amerika
ſammt Gemahlin, Schwägerin und Tochter in London angekommen
und macht dort augenblicklich Furore. Er iſt dieſes mal nicht gekom
men, um ſich ſehen zu laſſen, ſondern um mit ſeiner liliputaniſchen
Familie eine Vergnügungsreiſe durch Europa zu machen. Tom Thumb,
oder, wie er ſich mit ſeinem eigentlichen Namen nennt, Herr Stratton,
iſt 31 Zoll hoch, ſeine 21 jährige Gattin iſt noch um zwei Zoll klei
ner. Jhr 91 Monate altes und neun Pfund ſchweres Töchterchen iſt
ein allerliebſtes Miniaturexemplar von geſunder Kindlichkeit.

Andr. Johnſon.
mitgetheilten Charakteriſtik des am 8. November gewählten Vicepräſi
denten Andr. Johnſon können wir aus einem Briefe des Dr. Heinrich
Hoffmann aus Halle noch folgendes hinzufügen Johnſon iſt ein außer
ordentlicher Mann. Auferzogen in der größten Unwiſſenheit, wie alle
andern armen Leute im Süden auferzogen werden, lernte er die Schnei

verſtanden, ob er in dieſem entſetzlichen Augenblicke gewußt habe, was
er antwortete, iſt ebenſo unſicher, als ob Herr Cappel Müller's Worte

Zu der in Nr. 277 d. H. 3. von uns

gleich in Beſchlag nimmt Wenn der nicht als Präſident dem Krieg
ein Ende macht, hernach thut's Keiner.

Wien, d. 29. November. Heute iſt der Lloyddampfer „Ame-
rika““ nach Aegypten von Trieſt aus in See geſtochen. Er trägt die
Wiener Vergnügungsgeſellſchaft, welche eine Winterpartie in
das Land von Jſis und Oſiris machen will.

Paris. Bei einer der letzten Wiederholungen des neuen Au
gier'ſchen Schauſpiels Meiſter Guérin belobte der Kaiſer Napoleon
perſönlich und in ſehr verbindlicher Weiſe den Schauſpieler Lafontaine,
welcher einen jungen Oberſten darzuſtellen hatte und ſchloß mit den
Worten „„Sie ſind vorzüglich, Herr Lafontaine, und die Oberſten
epauletts ſtehen ihnen bewundernswerth.““ Mit feinem Lächeln erwi
derte der Künſtler: „Und ich, Sire, bedaure nur, daß ich dieſelben
nicht in Jhrem Dienſte erworben habe.“ Durch die vorſtehende Anek
dote wird man an ein ähnliches Zeichen von Geiſtesgegenwart erin
nert, welches vor Kurzem der Maire eines kleinen Ortes bei der Durch
reiſe des Kaiſers gav. Derſelbe hielt eine langweilige Anrede und
ſprach die Worte: „Sire, wir beſitzen viele Männer, viele Frauen,
viele Kin er.“ Der Kaiſer unterbrach lachend dieſe Worte mit der
Frage: „Und wie viel Geteidebaufen beſitzen Sie?“ Veie“, war
die Antwort. „Wie viel Ae ren micht das?“ „Viele“, antwortete
der arme Maire und nannte eine Zahl, welche ihm gerade in den Kopf
kam. „Wie viele Vögel giebt es hier in er Luft?“ fage der Kai
ſer weiter. „Nur einen, Sire, und dieſer Eine iſt eig Aoler““, ertönte
die Antwort.

Telegraph durch Canada. Von der Vancouver- Jnſel
trifft die Nachricht ein, daß Dr. Rae über Land von Canada eingetrof
fen iſt, um ſeine Vermeſſungen behufs Anlage eines transcontinentalen

Telegraphen zu Ende zu führen. 1200 Meilen Draht n ſchſchüren und Zeitungsartikeln engliſcher Rechtsgelehrter gegen das Ver ren d töſtlich des Felſengebirges angekommen. Dr. Rae berechnet die vöthige
Friſt zur Vollendung der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Canada
und der Jnſel Vancduver auf nicht mehr als zwei Jahre.

Anſpielung auf die bekannte Schlacht bei Malborn Hill am 1. Jult 1862,
während welcher ſich General M. Elellan nicht auf dem Schlachifelde, ſondern der
vrößern Sicherheit wegen auf einem Kanonenboote aufhielt. Dr. H.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzungen am 23. und 30. November.

Hr. Giebel legt als oſteologiſche Meik würdigkeiten einen Ilttaſchädel mit einem
überzähltzen Backzabn am äußerſten hintern Ende und den Sbädel eines balbf ins taen
Hundes an dem die Nähte noch wenig verwachſen und durch große, offene Stellen
unterbrochen waren vor.

Hr. Zincken macht auf eine kürzlich von Biſchoff veröffentlichte Geſchichte des
Staßfurter Salzbergwerkes aufmerkſam den Hauptinhait des Buches anführend

Hr. Braſack legt einige monſtiöſe Hafelnüſſe vor, von denen 3 Exemplare Zvil
linge, das vierte ſogar Drillinge darſtellt Sodann ſpricht derſelbe über eine Ent
deckung Biſchfffs, die mit aller Wavrſcheinlichkeit auf die Entdeckung eines neuen

Erdmetalts ſchteßen läßt. reinem Kalkmineral und fand die Flüchtigkett des Chlorids,
B entdeckte es dei der Dorſtellung etges Präpaſats dus

die gelattnöſe, bläuliche
Faälung durch Ammoniak und Kalt, die in Waſſer nicht ganz unlöslich und durch
Ammonſalze vollkommen löslich wird, als beſonders charakteriſtiſch Schwefelſäure

giebt damit ein ſchwer lösliches, aber ſchön kryſtalliſtrendes Salz, vor dem Löthrohre,

derprofeſſion und verheirathete ſich jung an ein geſcheutes Mädchen,
eine Lehrerin. Er war einundzwanzig Jahre alt, ehe er anfing, das
Leſen und Schreiben zu erlernen. Durch Willenskraft, Ausdauer und
durch ſeine natürlichen Anlagen unterſtützt gelangte er von Stufe zu
Stufe, bis er zum Mitglied des Congreſſes erwählt, hierauf zum mili
täriſchen Governor von Tenneſſee ernannt wurde, und nun von dem
amerikaniſchen Volke zu der zweithöchſten Ehrenſtelle der Republik er
hoben iſt. Er iſt ein würdiges Seitenſtück zu Lincoln. Beide kom

ſich durch ihre eigenen Verdienſte zu den Häuptern des Volkes em
porg arbeitet. Dieß iſt ein großartiges Schauſpiel, das Andern zur
Lehre dienen kann. Nicht Geburt, nicht Adel, nicht Reichthum haben
dieſe Männer emporgehoben, ſondern nur die Gediegenheit ihres Cha
rakiers, die Gewißheit der Maſſen, daß Beide der Beſtechlichkeit un
zugänglich ſind und von ganzem Herzen das Wohl des Volkes wollen.

Erßgötzlich dagegen iſt das, was amerikaniſche Zeitungen von M.
Elellan, dem demokratiſchen Präſidentſchafts- Kandidaten erzählen
Als Georg (Me. Clellan) noch in die Schule ging, lernte er auch tur
nen, voltigiren und balanciren Hieraus iſt zu erſehen daß Alles,
was man in der Schule lernt, einem ſpäter nützt. Jetzt kann Georg
mit der Naſe auf der ChicagoPlattform ſtehen und zugleich mit beiden
Beinen in der Luft balanciren, während er mit der einen Hand eine
Friedenspfeife raucht und mit der andern einen Kriegsſeidel trinkt.
Das ſoll ihm mal einer nachmachen! Aber auch von ſeiner Kriegs
luſt wollen wir ein Stücklein erzählen. Als Georg M. Clellan ein
geſegnet war und zu einem Leimſieder in die Lehre gebracht werden
ſollte, konnte er den dort herrſchenden Geruch nicht vertragen
gab ihm ein Pferdearzt Namens Woodward ein Pulver ein, und ſeit
dem er das erſte Mal Pulver gerochen hat, iſt er ſo wüthig geworden,
daß, wenn ihm nur ein Kanonenboot in den Weg kommt, er es ſo

Da

Man erhält eine große Fiamme,
9 d gehendmen von den niedrigſten Schichten der Bevölkerung und beide haben

wie in dem Sepactroſkop zeigt es keine beſondern Merkmale.
Hr. Bode ſpricht über die Steinkfoblenformationen bei Wettin und Löbefün.

Dieſerben ſind in Mulden abgelagert, welche theils von Rotbliegendein, theils von
Porpkyren begrenzt werden. Das unmitte bare Liegende in Wettin iſt eine dunkele
ſchinutzig rothe Sandſteinbildung, alter rother Sandſtein genannt, deren Jdentität mit
dem old red der Engländer jedoch noch nicht dargethan iſt. Die Anzabl der Flötze
beträgt bei Wettin 3, in Löbejün 2 und wird. das Oberflötz, ven gegen 60 Mach
Ugkeit an beiden Orten überlägert von einer Kalkſteinſchicht, welche an der Lutt ſich
aufblättert und braun färbt und in der Vorzeit daher mit dem Namen der bräunen
Schwarte helegt iſt. Es folgen dann weiter aufwärts Sandſtein und Murche-ſchiefer
und ſchließlich die Grandſteine Konglomerate, ſandige und thonige Bänke, manch
mal undeutlich geſchichtet die als Zerſtörungsprodukte von Steinkohlengebt ge zu
betrachten ſind. Derſelbe legte ſchließlich noch Zeichnungen von Störungen des Wet
kiner Dreibankflötzes und ein Profil durch das Löbejüner Revier, ſowie ein ſolches
des daſigen Martinsſchachtes vor.

Hr. Schubrtug endlich führt die von Schabus und Pisko angegebenen Exvert
mente vor welche beweiſen daß das Aufwallen der Flüſſigkeit im Pußhammer nicht,
wie Scopewer bedauptet hat, von der erwärmten Luft, ſondern von den Dämpfen
herrühre welche durch die Handwärme entſtehen.

Am 30. Roobr. legte Hr. Giebel das eben erſchienene erſte Heft von Köllikers
leones histiologicae vor auf den Jnhalt des böchſt verdtenſtoollen Werkes näher ein

Hr. Schubring verbrennt Ammoniak nach der von Dibbits angegebe
nen einfachen Methode: Es wird Waſſeiſtoffzas durch eine Flaſche mit Ammoniakſluſ
igkeit geleitet welche nicht einmal concenttirt zu ſein braucht Und dann angez indet.

welche aus einem inne n gelben Kegel und etner
ſchwach ieuchtenden Umhüllung beſteht; es iſt, als ſähe man das Ammontakgas von
innen, den Waſſerſtoff von außen brennen. Die Umbüllung iſt ſchwach leuchtend
be Anwendung eines reinen metallenen Brenners, wählt man dagegen eine Glas
röhre, ſo färbt ſich auch die Umhüllung gelb, aber im Orangegeib des Natriums,
ganz verſchieden vom hellen Geib des innern Kegels. Am Schluſſe ſpricht Hr. Dieck
über die von Julius Sachs angeſtellten Verſuche welche den Einfluß des gelben und
blauen Lichts auf die Entwickelung ketmender Pflanzen ermittteln ſollen.

Singakademie.
Dienstag den 6. Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des neuen Volksſchuigeßäudes. Geübt wird:
Magniäficat und Weihnachtscantate von Seb. Bach.

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen. z

December. e 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 341,15 Par. L. 340,64 Par. L. 339,70 Par. L. 340,50 Par. L.
Dunſtdruck 1,53 Par. L. 1,61 Par. L. 1,48 Par. L. 1,54 Par. L.
Rel. ngtigtet 88 pCt. 76 pCt. 87 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 1,5 G. Rm. 0,6 G. Rm. 1,7 G. Rm. 0,9 G. Rm.



Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. December.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius v. Hundisburg.Hron prinz
Landrath v. Nathufius a. Althaldensleben.
v. Nathuſius a. Königsborn.

Staat Zürich
Lothmann u. Fiſcher a. Berlin, Groß a. Leipzig,
Havelberg, Winkel a. Cöthen Gerhardt a. Königsberg Winterfeld u. Bern
hardt a. Brandenburg, Müller a. Hannover.

Koldner Ring. Hr. Oekon. Hampe a. Wien.

geler a. Breslau.

Hr. Königl. Landes Oekon. Rath
Die Hrrn. Kaufl. Varro a. Vlotho Wittſtock,

Weber u. Hauſtein a. Leipzig Platz a. Bremen, Hahn u. Raßmus a. Berlin,
Holsner v. Breslau, Graf a. Cöln, Joachimi a. Braunſchweig, Wartenberg a.
Dresden Prell a. Hamburg Francois a. Rouen Schwarz a. London. Frl.
Chüden, Säng. a. Leipzig. Frl. Mehlig, Pianiſt. a. Stuttgart

Die Hrrn. Kaufl. Scheidelwitz m. Fam. a. Poſen,

Hr. Dr. phil. Gronberger u.
Frau a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Stwolinskt a. Zeitz. Hr. Hüttenbeamt. Zie

Hr. Amtm. Wichmann a. Braunſchweig. Hr. Dir. Breithaupt

a. Dresden. Die Hrr. Haus. Richter a. Hanau,“ Erich a. Leipzig Baumgart
a. Eisleben Lüders g. Deſſau Groß a. Erfurt, Seifert a. Magdeburg Rei
chardt a. Oldenburg.

e L we. Hr. Gutsbeſ. Mangert a. Strelitz
erlin.Hr. Königl. Hr. Fabrik. Seedler a.Die Hrrn. Kaüft. Heegold a. Berlin, Meißner a. Magdeburg, Tielſchke

a. Leivzig, Brandt a. Köln, Schellwer a. Elberfeld
Stadt Kamburg. Hr. Amtm. Selig a. Kloſter- Mansfeld.

Hoernecke a. Saarbrücken. Hr. Maſchinenmſtr Elteſte a. Gerſtewitz. Hr. Fabrik
beſ. Selter a. Berlin. Die Hrrnu. Jng. Dr. Voigt a. Roßbach, Jacoby a. Am
mendorf. Die Hrrn. Fabrik. Schneider u. Scheede a. Zeitz. Hr. Dr. Heine a.
Bitterfeld. Die Hrrn auf. Schoeps a. Koblin, Maderſon a Porta, Stetzer
a. Magdeburg Warſchauer, Japha u. Lode a. Berlin Schulze a. Nordhauſen,
Paul a. Burg. Frl. Ewald a. Neufchatel.

Menteis Mötel. Hr. Fabrik. Henneberg a. Arnſtadt.
Magdeburg. Hr. Rittergutspächt. Lücke a Güldenſtern. Die Hrrn. Kauf
Wohlauer u. Loevy a. Berlin Knies a. Calbe a. S. Kirſch a. Heenrichs,
Hennighauſen a. Regensburg, Ganzburg nebſt Sohn a. Mohilew.

Hr. BergRefer.

Wecker,
Lücke a. Dresden, Ernſt a.

Hr. Jng. Scharrer g.

a h h

Feſtgeſchenke. Verlag
Zu beziehen durch Richard Mühlmann in Halle a/S.
Dräxler-Manfred, C., Wohlthaten.

18 Ngr. in eleg. Mimaturband. 25 Ngr.
ig welchen der Begriff der Wohlthätigkeit in ihrer

in einer originellen Specialität und in ihren gemüthveredelnden Folgen ent Schadeberg.
Drei Aufz ich ungen erzählender Art,

Mannigfalitigkeit,
wicke t wird.

Glöskler, J. P., Schwäbiſche Frauen Lebensbilder aus den drei letzten Jahrhun K. Müller,
broch. 15 Thrderken. 29 Bog. gr. 8. 1865.

Bekanntmachungen. Durch die Peter sche Buchhandlung in Halle a. S.

Geſchichte der PhiDr. W. Bauer, loſophie für gebildete
Leſer, zugleich als Einleitung in das Studium der Philo
ſophie. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.

Wochenſchrift fürAufz i nungen für edle Herzen 169 broch. Der Comptviriſt, e en
männiſcher Kenntniſſe beſonders unter Handlungsge

bilfen und jungen Kaufleuten. Redakt. Dr. Fulius
Schmal 4. Jahrgang 1863. Preis

3 Thaler. Jahrgang 1864. Preis 3 Thaler.
Beutsehlands Foose
oder Anleitung zur Kennt-

von Albert Koch in Stuttgart.

eleg. in Lwod. gebd. 12, Thlr. niss der Laubmoose Deutschlands, der Schweiz derJn anziehender Weiſe zeichnet der Verfaſſer warth itsgeir u die Lebensgänge hochedler Niederlande und Dänemarks für Anfänger sowohl wie
ſchwäbiſcher Frau und möchte dadurch den deutſchen Frauen und Jungfrauen einen Spiegel kär Porscher bearbeitet. gr. 8. geh 2 Thlr.
biefen, in welchem ihnen die lieblichſten Geſtalten nach ihrem Weſen und Streben als Vorb lder Die Natur,
vor's Auge treten.

Zeitung zur Verbreitung na
kurwiſſenſchaftlicher Kenntniß

Mitund Naturanſchauung für Leſer aller Stände.

Arme nd Tischleuchter in Stlberpſattirt, Nensfiber und legt. Uuſtrationen und einem naturw. Li
Messüng, schlampen für Stein und Ssolaröl, sowie Stelliam- eraturblatte. Herattsgegeben von Dr. G. Die und
pen offerirt äün den verschiedensten und menesten Wagons

An r ä, Barfüßerfraße Ur. 1.
Dr. K. Müllev,

gangs 32 Thlr.
Das WieDr. J. F. Schröder, deraufblü

1852 1864. Preis fedes Jahr

Wlätten, Plättgocken, Hörser, Sprifezhanne, Venſe, 0r- hen der klaſſiſchen Studien in Deutſchland

e 5 d 9 fang des 8 1geräthschaften, Schlässelhalter etc. empfiehlt in bedente der in 5. und zu Anfang des I. Jahrhunderts und welche
Auswahl

F. Harſüßerſr. Ur. 1
Mittwoch den 7. d. M. treffe ich mit

einem großen Transport beſter Ardenni-
ſcher Arbeitspferde ein.

Simon Welsch,im grünen Hof. e le IV. Philoſophiſche Phantaſteen über das L'Hombre.

Männer es befördert haben. Beſonders für das Privat
ſtadium der Schüler der oberen Gymnaſialklaſſen und der
Studirenden gr. 8. geh. Tolr.
Guſtav Schwetſchke's zit
Schriften. Deuiſch und Lareiniſch. 8. geh. Preis
12 Dolr.w.

e De F. Geſchichte desDr. G. Schwetſchke, L'Hombre.
F Beilagen: I. Der älteſte franzöſiſch deutſche L'Hombre
e Tractat. II. Die Launen des L'Hombre. Von Robbe.9 Paris 1699. III. Belinda's L'Hombreſpiel. Von Pope.

Auction.
Donnerstag, den 15. December ſollen in dem

Gute Nr. 11 zu Eisdorf, ſämmtliche Mobi
ar Gegenſtände, ſowie Pferde, Kühe, eine
tragende Saue, Wagen, Geſchirre, Ackerge
räthe und dergl. meiſtbietend verkauft werden.

Dombau-Lotterie!
Erſter Hauptgewinn 100,000 Thlr. Ziehung

Anfang nächſten Jahres. Jedes Loos koſtet
1 Thir. Bei Franco Einſendung von 20 Tha
lern 1 Loos gratis.

Agent Heiße in Lauchſtädt.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Getreide u. Produktengeſchäft wird

zum 1. Januar a. f. ein Lehrling mit den nö
thigen Schulkenntniſſen geſucht. Selbſtgeſchrie
bene Offerten nimmt Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein dunkelbrauner Wallach, 12 Jahr alt,
2 groß, fromm, ſeit mehreren Jahren bei
Truppen geritten, der ſich wegen ſeiner vor
züglichen Leiſtungsfähigkeit ſehr gut für Guts
beſitzer oder Jnfanterieofftziere eignen würde,
ſteht in Merſeburg für 32 Frd. zu verkau
ſen. Zu erfragen in dem Bureau des Thürin
giſchen Huſaren Regiments.

Weimar 1788. broſch. Preis Tolr.
Ein tüchtiger Verwalter wird auf einem Gute P O Ule Die meneſten Entdeckun.

in der Na Il ſt Näheres bei 0 gen in Afrika, Auſtralien undin der Nähe von Ha e geſucht. Näheres bei er arktiſchen Polarwelt mit beſonderer Rückſicht auf die
Ed. Stückrath in d. Expes. d. Sig. Natur und Kulturverhältniſſe der entdeckten Länder Mit

i iſt Ditelvignette und 39 Holzſchnitten und Karten gr. 8.Ein gewandter Oberkellner, der ſeine Mit c ewegaernee
tärzeit beendet, und die beſten Zeugniſſe auf e Geſchichte des Orzuzeigen hat, ſucht als ſolcher den I. oder 15. Dr. Ferd. Wilke, e Tempel
Januar Stellung, hierauf reflektirende c a nd de über ſeine e zPrinzipale werden gebeten ihre Adreſſen unter retmaurern un en neuern re r Zwe te
Nr. 10. 8. D. posto restante T öbej un gefal- r und verbeſſerte Ausgabe, 2 Bände.
net ernſ ren en Ein noch guter brauchbarer engl. Sattel wird

Keſſel 3. ſtark Dampfkeſſelblech verk. z. Faufen geſ. kl. Ulrichsſtr. 35 parterre.

billig F. Laage Co. Herrenſtr. 11. Tt Verlag von Gebrüder Schiller in StuttEin ehrlicher fleißiger Mann, welcher mit gart.
Pferden umgehen kann, findet als Hausknecht Louiſe Pichler Erzählungen
N e ein einem Gaſthof erſten Ranges gut lohnende Hiervon ſind 16 Bändchen erſchienen jedes
Stellung Näheres bei H. Pobßelt. Bändchen mit einem Titelkupfer. 12. gebunden

Logis-Geſuch. Preis per Bändchen 24 kr. oder 7 Ngr.
Ein Logis von circa 4 Stuben und Zubehör Enthaltend. l. Der Gerichtstag zu Kanu

wird von einzelnen Leuten möglichſt ſofort zu ſtatt. Il Der Ring der Herzogin.
miethen geſucht. Offerten bei Ed. Stückrath II. Kaiſer und nen. Gold
in d. Exped. d. Bl. niederzulegen unter F. G. ſchmid zu Stuttgart. IV. Der Gx-

6. peditionsrath. V. Kaiſer Karls Urenkel. VI. Meiſter Konrad der Schöp
pe. VII. Die Schwarzwald Mäühle.
Ein deutſcher Prinz. Villl. Deutſche
Treue. X. Die Schweſtern X.
Der Rothmantel. l. Sohn der

100 S tück
überzählige Schafe (meiſt Hammel) von div. Al
ter, jung u. in gütem Futterſtand zum Verkauf.

Rittergut Schloß Bedra b. Bumersroda.
Die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen Kutſcher, Hausknechte, Kener u Laufeur De clvn r r

BRnglischen Bisenits, hen w. nachz Köchinnen, Haus it. Biehtäd V. Anſiedler. XV. Franzoſen Ge
Chcoladen, chen u. Knechte ſ. Fr. Schmeil, kl. UÜlrichöſtr. 24. eral, S

ſo wie den ächt holländiſchen

Boonecamp of Maag Bitter
empfiehlt
R. Schwabe, gr. Steinſtr. Nr. 6, 1 Tr.

Geſucht
werden drei Kronenleuchter zu wenigſtens zwölf
Lichtern. Offerten werden kraneco erbeten unter
Chiffre 8. G. poste restante Cönnern

Die Verfaſſerin iſt eine allgemein bekannteGlatte und gerippte ParaffinKerzen, ſchön und deliebte Eczéhlein.
brennend, à Pack 6 und beſtes Solaröl in
geſchloſſenen Ballons, offerirt zu Fabrikpreiſen Vorräthig vei Richard Mühlmann.

Ein großer Saalkahn mit ſämmtlichem Zube
Erichſon Fritzſche.

Eine junge friſchmilchende Kuh nebſt dem
Kalbe verkauft

Kunze in Büſchdorf.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

hör im beſten Zuſtande mit Schifffahrtsantheil
iſt zu verkaufen bei

A. Hitſchke in Friedeburg.
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